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I-ererlrlrel.
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leiste 29: petrelakten
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osckrepsrstui^vn 
vermindert man clurcb die kaltslreidibsre, 
gummiartige l;edacbung8ma88e»?ars1ect", 
I< alt 8treickksrobneanru^Srmen. 
Ko8tenlo8e ^ufklSrung88dirift 1 22 vom 
Varateetverk IZor8dorf- beiprig.

UMIIK MW 
su8 dem Osssmtgsbiet der Oebsim- 
wi88en8cbst1sn (Astrologie, t^agie, 
veutscbe Kabbala, Amulette, Islis- 
msne, vvi886N8cksf1I. Lbiromsntie u. s.) 
liefest die Versandabteilung cie8 
krie^v nuiviiviki. - venire, l.kipri6 

prsndslstrshv 16 p.
V e s r e i c b n i 8 s s kostenfrei.

^Vee liekeit, Itnukt 
oder loosdit?

Lr8tlLlu88l^ erlirrltenes t>lil<ro8l^op 
mit Zfaebem Revolver, Oelimmer- 
sion ete. rm fünfen ^esuelit. Otk. 
rinder 4427 un den Verlag der 
„I^mselruu".

Leicknen kinaerleick»
im Xelbrl unlerrickl 
(^apellcr s Onterrickts - vrrete tür 
Letctrnen in 20 selten mit 78S instruk­
tiven Leictrnunßen. Illustr. Prospekte

m/cfr Lesonc/ers ner^vo// rs/ 
t/urc^ t//e ^rrre^unA rum 
zeZLs/Fnl/rAen 2c/ro//en.

IV. t/., 
veuEsoker ^erl^Ioinsr - Verlas, 
k4ünctren 13b. facob - I^iar-Zlrabe 6. 
Vnrvkb Ofiele venllsn 8leti an ftlisz u. j»l!sn 8tsnli

Familienkun-e 
Bon Dipl -Ang. Stevfrie- Fe-erle 
Minlsterlalral !m Nnnisterlum für wlffrnfchaft, «krzlrhuna u. volkobildun«, verlln

Geleitworte von Hermann Tris Busse
u. Auflage ISZ6. Preis geheftet m z.—, gebund. IN 4.—. 
144 Seiten mit 71 Abbildungen, Stamm- und Ahnentafeln 

und anderen samilienkundlichen Darstellungen.
völkischer Beobachter, I. d. ISZ5. S. 15.
Unter den zahlreichen in der letzten Zeit herausgekomme­
nen Werken, die sich mit der Ahnen- und Familicusor- 
schung befassen, nimmt das soeben von Siegfried Federte 
erschienene Werk „Familienkunde" eine besondere Stel­
lung ein. Nicht trocken und überwissenschaftlich, sondern 
in frischer, volkstümlicher und auch für den Laien leicht 
verständlicher Art ist dieses Werk geschrieben, das in sei­
ner einfachen und klaren Gliederung dem Leser einen um­
fassenden Ueberblick über das vielseitige Gebiet der Fami- 
licnforschung gibt. Fn kurzen, Knappen Artikeln werden 
da die verschiedensten Fragen über Abstammung, Wappen, 
Vererbung, Schriftdeutung und Namenskunde behandelt. 
Auf die Familiensorschung im Dienste der Vererbungs­
lehre geht der Verfasser besonders ausführlich ein. Wau 
kann dem neuen Werk daher nur weiteste Verbreitung 
und Beachtung wünschen.

Zu bezirken durch die Buchhandlungen

Verlag L. Z. Müller, Karlsruhe in öaüen
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N«Ii>r. VI«sbllc>>«s, 
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II^ll^Lif: Willkürlieke Oesekleektskestimmung? Von 
V^ilkelm Lrenzel. — VVus mull der I ui« Kei der Vn- 
sekukfnng eines Lundtunkempküngers wissen? Von 6e- 
werkestudienrat L. Wieke. — Dop IX^urusugruken, eine 
Lundstütte vorgesekiektlieker Lorsekung. Von Dr. L. 
Xokl-Lursen. — Oiktgus steten Xornküter. Von Dr. 6. 
Beters. — Lelruektungen und kleine Vlitteilungen. — 
Lüekerkespreekungen. lXeuersekeinungen. — Ler 
sonulien. — Woekensekuu. lek kitte nin8 Wort. — 
IXuekriekten un8 der Lruxis. Wer weik? Wer kunn? 
Wer Kut? — Wundern unil Leisen. — Kongresse.

MI^lZ MVÜSS8 A vtz

Ml^lZ llilMHS

kruden:
467. Wie stellt mun kür ein Lukorutorium pruklisel» voll- 

stündig Xulzium-treies Wusser Ker? (unter 0,2 mgr^ Xul- 
zilim entkultend). Weleke Lirmen 8teIIen solelre Destillu- 
tion8Sppurute Ker?

Würzku rg L. .1.
468. Oikt «8 elektrisek ketriekene Vlüklen zum Vluklen 

von Leinsunt in kleinen Vierten (1 kg)? llersteller?
Frankfurt u. VI. O. D.
*469 . Lignet sie!» Lortrieklorid uuek für Xlein-Xülte- 

uutomuten? Wie sind die Ossdrüeke Kei den 'kemperuturen 
von: 4-30, 4-20, 4-10, 4^0, —5, —15 und —25° 6? 
löt dus Oss uuek ungiftig gegenüker ^tmungsorgunen oder 
nur Kei Lekensmitteln? Oi!»t e8 uu8kükrlieke ^kkundlungen 
<lurülrer? Wo kunn mun dies Xültemittel erkulten? Vierden 
in Deutseklund Xültemusellinen dumit gelrsut?

Llenskurg L. VI.
470. Woller stummt der IXume „Luiltkuridenpulver'? 

Litte um -^ufklürung üker diesen 8tokf, dessen Herstellung, 
Verwendung oder uirr entsirreekende Literuturunguke.

Xesekwitz X. VI.

471. lek will uns ineineiu Lundglit Llektrizitütsversor- 
P!ung zum Iletrielre kleinerer V1u8ekinen und zur Leleueli- 
lung von Woknkuus und 8luIIungen rind Wusserleitung für 
Wolmkuus und 8tuIIlingen unlegen und kitte uin ^ngul»e von 
Literatur und Lirmen, weleke 8oleke ^nlugen uusfüliren.

Frankfurt u. d. 0. Dr. X.

472. „Kurudu^" muellte 1821 folgenden Ver8uek, den 
Oüntker in 8einer Oesekielite der uuorguniseken Vluturwis- 
^ensekuKten in tlleoretiseker llinsielit vielleielit ul8 die wiek- 
ligste Lntdeekung Lurudu^s l>ezeiellnet: Lin rotierender

t/er^/mun^For^srre
Lr/a/rru/r^en <//e

v Dr. V.
/co^/en/o, ?/ünc/ien Z -Vir/

8tukrnugnet wird un einem Lnde und in der Indifferenz-Tone 
mit 8ekleifkontukten ver8eken, die zu einem Oulvunometer 
ukgeleitet werden. 8okuld der 8tuk um seine Lüngsuekse 
rotiert, zeigt du8 Oulvunometer 8trom. Deller die Deutung 
dieses Versuelles ist minde8ten8 100 .lukre lung die Diskus- 
8ion niekt zuin 8lill8tund gekommen. Wus denkt mun keute 
durüker?

Dortmund Dr. D.
473. Im Xellergesekok un8ere8 8eliullluu8es mukte wegen 

Luummungel der Werkruunl untergekruekt werden. letzt 
8tellt 8ielr keruus, duk die Werkzeuge verro8ten, 8ogur »n 
dem VVerkmuteriul (Bolz) 8iek 8ekimmel zeigt trotz der 
nekenun kekndlieken Beizung. Wie kunn mun den Luum 
trocknen?

8onder8kuu8«n D. -V.
*474 . Litte um ^Vnguke eine8 guten urrd vor ullen Dingen 

seknellkürtenden Xittes zrnn Linkitten von Llussckeiken in 
ein ^ijuurium.

D«rm8l«dt L. L. 0.
475. ^us einem Werkkunul, der rund 3,5 ekm/8ek. Wus- 

8er fükrt (7 ekm mit m Oesekwindigkeit j»ro 8ekunde 
I»ei 0.9 m kieke) soll ein Widder in ein neken8tekende8 Oe- 
Ilüude pro 8ekunde 1 Liter Wusser 1,50 m koel»llel»en. I8t 
für die8kn 2week ein 8oleker zweekent8preekend und wird 
er niekt zu groK werden? (evtl. 2 8tüek?). Vl^egen der 8ekr 
unregelmskigen O«8ekwindigkeit de8 -Vntrieke8 kommen 
undere Lum^rel» niekt in Lruge.

Ltzenriekt D. L.
476. V^eleke Lekrküeker üker Differentiul- und Integrul- 

reeknung eignen 8iek für einen leekniker, der nur Volk8- 
«elmle und V1»8ekinenl»»u8eliule ke8uekt liut?

8iegkurg X. X.
477. Litte um ^nguke eine8 modernen ,,küu8lieken Lut- 

geker8" l>ei kleineren Xrunkkeiten und er8ten Hilfen in der 
Lumike.

lenu Dr. X.
478. lek kuke die Lrülung eine8 ^uelltl>ueke8 uu8zuüken 

und kuke den Verduekt, du8 mir, um LüLekungen zu ver­
decken, un8tutt der Originul8ekrikt eine -Vl)8elirift geliefert 
wurde. Du8 Originulzuelnl»uel» i8t in wöekentlieken Lintru- 
gungen von 1930 In8 1935 gefükrt. Die -VI»8ekrift (in 1'inte) 
i8t wulir8ekeinliek im Lekruur 1936 gemuekt. Litte mir mit­
zuteilen, ok fe8tge8tellt werden kunn, ok 68 8iel» um du8 
Originull»uell oder um eine ^Vk8ekrift llundelt und un weleke 
8lelle iek inieli zu wenden kuke, wo derurtige Le8t8tellungen 
gemuekt werden können.

Bremen 1? 0.
*479 . Im durekuu8 niellt uuffüllig feueliten Xellerge8eko0 

ein68 vor zwunzig .luliren erlruuten Linfumilienliuu8e8 wurde 
vor einem kulken .lulire du8 Vorkommen von eektem H»N8- 
sekwumm im ^iegeknuuerwerk einer 45 em 8turken, trugen­

^Nipkelilt Ui« 
r!»8e»vr !

29 ui< sn
Xslsloz sr«i

^stirrsil-kupp

VUl' ksmillsnrslgobsr. Unsnlbskrücks! 
^3U-!sxikon I8g>. r slsin.
kcls. Usbsr 17llll LsIIsn. SIsII ZS.— 

nus 7.Sll Iv!.
^s^csmp-kngs!msnn, I>opuI8rs L,«ro- 
nomls. ^s^susgsg. von Dr. I.u6sn- 
-jo^tt. Ml> Ss!i. r-io kdb. Sistt r;.—

nus S.— Ivi.
«SIMSNN vsircioil Voilsg, SsiHn « zo 

Ssidsiosssslisüs 77.
Poslsclisclr-Xonlo Ssiiln Z015.

Pri8men-Kls8es
8x24,MtIIr. kvi L5.- 
^nzsklung VI 11.-. 
Vlikroskope in allen 
?rel8lag. IZeciueme 
l eilzaklg. Kiste frei. 
pttoiO- ttkivkic« 
vl-S8l!sn-1.rk8l:klIM.KK/8

ssirck L Werner 
ösü ksickenksl! 54

VerlreiunA kür Itlieiulanll uocl> krei.

Hk? MSI»
Oesrkickte eines ma» 
gis(k bagabten Vla- 
turforscliers, span­
nend und lekrreidi 
für jeden Wissen- 
sd^astler. Lm. —.75 
Vorkasse frei Haus. 

I^arknakme
Lm. —.4O mekr.

Nslnr ksumsnn, llsgsn l. Vi.

biuk UklkSchiöm ipH
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den lnnenwand an einer 8teIIe entdeckt. Iln nalien Umkreis 
6er kefallenen ^Vand und in dieser sind llolxteile nickt vor- 
kanden. Das näckstgelegene II0I2 — l'ürstöcke und lür- 
verkleidungen — ist gesund. — 8ofort nack Deststellung des 
8ekwammvorkommens wurde der Dut2 der ganzen V^and 
keiderseitig entkernt nnd die Nörtelfugen tiek ausgekrat^t. 
8odann wurde das Nauerwerk mit großen Döt!anli»en stun- 
denlang ausgeglülit nnd ansckliellend durcll docken aus- 
giekig mit -^ntinonin- nnd Kreosotlösungen kespritxt. Der 
lrisker ken8terlo8e Kanin wurde ferner mit einem Duktsekaekt 
nnd einer Oefsnung in8 Dreie verseilen. Der 8ekwamm Zeigte 
sick xunäckst nickt, kam aller nack der ersten kekämjlfungs- 
pause in der bekannten watteartigen kesckaffenkeit in den 
Nörtelfugen wieder xum Vorsckein. Das gesekilderte Ver- 
fakren wnrde fortgesetzt; der 8ekwamm koilimt aker immer 
wieder. lVun, naell kalkjäkriger, ansckeinend erfolgloser ke-

senseliaktliell fundierte neuere Netllode — kokrlocll-Impf- 
verfakren? —, welelie die sieliere Vernicktung dieses gekälir- 
lieken DiDvorkommens gewälirleistet? Dine -^ktragung des 
Nsuerwerks, das eine statiscke Funktion erfüllt, kommt 
wegen der koken Kosten nickt in Drage.

Drankfurt a. N.-^ien DK. II.

480. ^ir Kaken von unserer Mosterei etwa 30 Ztr. ge­
trocknete 8auerkirsckkerne-^nfa!I. Diese Kirsekkerne sind 
in der Kriegsxeit irgendwie volkswirtsellaftliek kesonders 
günstig verwertet worden. Oikt es eine 8telle, weleke für 
getrocknete 8auerkirsekkerne Interesse liat?

Oels 0. ?.

481. kitte um Diteratur-^ngake üker den keutigen 8tan<l 
der 8teinkoklen- und kraunkoklensckwelung >.ur ken/in- und 
Diesel-Kraftstoff-Dr/eugung (Deuna-Verfaliren und Diseker- 
I^öpsck-Verfakren). kentallilitätskerecknungen usw.

Deiil^ig II. D.

482. In Helt 32 der „Dmsckau" ist ein ^ulsatx „Gewin­
nung einer lextilkuser aus Naulkeerxweigrinde nack kiologi- 
sckem köstverfukren". ^o ünde icli näkere Auskunft ükcr 
das Verfakren? liier wäckst massenkaft eine Nilekilusekai l 
sDu^)Il. gregeria), deren Kast einen grollen Oewiekts-Droxenl- 
sat2 einer kräftigen, wenn auck etwas Kursen Daser entkält. 
Ds ist a!»er nickt leickt, diese nack dem gewöknlicken Köst 
verfakren von Harnen und anderen kindenteilen su trennen. 
Vielleickt eignet sick das kiologiseke Verfakren?

8andverliaar (8üdafrika) D. Dessert

Zur Drage 382, Dost 35. Drukenentleerung.
Die ^kleitung von ^Irortsjlülwässern ist naek einer 

8elileu86 nur dann stattliaft, wenn diese nack einer Kkii- 
anlage lükrt. Das Deker^umjlen nael» einem kacke kommt 
wegen der Verunreinigung des öffentlicken Wasserlaufes 
nielit in Drage. — 8enk- oder 8iekergruken sind wegen der 
Verunreinigung von Orund und koden, sowie des Orund- 
wassers llaugesetnkcll verlloten, wenigstens in 8acksen. 
Din l'rockenallort kann durek Dinseliütten von etwa einer 
llandvoll lorfstreu nack jeder kenutsung so gut wie g<- 
rucklos gemackt werden. Dntlüftung der Druke üker Dacli 
ist notwendig. Ds kann aucll nock ein Dinsats in den I ricll- 
ter mit DsIIKIail^o angellrackt werden. Der Orukeninkalt 
wir«! durek die lorfstreu außerdem noeli kesonders wertvoll.

IXaumIlurg Ok.-Keg.-Ned.-Kat j. k. Dr. llolx
Zur Drage 402, lieft 36. kasiermesser-^ksieksteine — Dasle 

kür kasierinesser-^kslreickriemen.
Din Glitte! nur Drkökung der Wirksamkeit von kasier- 

messer-VIlsiellsteinen dürfte es kaum geken. kasiermesser- 
steine werden nur von Zeit nu Zeit durek ^ufreiker wi« -

(Dortsetnung 8. Dl)

Die rLuskülirlidie DesdBeeilruiig

des neuen Duktriesen linden 8ie in dem 

kucke von ^VDKlVDK v. IHV68DOKDD

LN12Y 

v 
Der Verfasser fükrt 8ie im (leiste 

durek das 8ekiff, erklärt Iknen alle 

Dinriektungen und teekniseke Dinnel- 

keiten. Nit grellem Interesse werden 

8ie deil ^usfüllrungen dieses Ilesonders 

kundigen Daekmannes folgen. Dreis kt^I 

2.—. 104 8eiten mit üker 80 ^lrl». des 

Duftsekiffes und seinen Dinri« litungen. 

Zli kenieken «Ilirek jede kucliliandlung.

II kecklialil Verlag, kraiiliklirt a. Ht.

Ein Buch für Erfolgs-Menschen!

Schöpferisches 
Werbedenken

- der Weg zur treffsicheren Werbe-Idee

Willi Schickling schreibt aus seiner 
Praxis über Werbung und Wcrbe- 

maßnahmcn, die zum Erfolg führten

Preis des gut ausgestattetcn Buches in Ganz­
leinen gebunden, reich illustriert . . . NM 2.80

Storch-Verlag, Reutlingen
Postscheckkonto Stuttgart 14528
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I>R0^.vk. I.K.LLciHIIOIlv

41 ä. ^., 11. OK^OVLK 10.Z6 40.

Hoi »ler violsuolle» LenutLunß unserer 2eilselirifl in den lieduklionen des In- und ^uslundes wird un nrretrsleliende Voi- 
seiiritt erinnert: ^solidruek von ^nksüt/en ist verboten. X,ir/e ^»sxüße sind xestuttet nnt vollstrindi^er l)nellen2nxul»e: 

„>^»8 der Hinkeln»», V^oeliensclirift ül)or die Dortsekseliritte in >Vissensel,ufl »nd l'eelinili, Drunkfnrt u. U."

illlLÜrlielie OeselileelilsIiestiiiiiiuiiiA?
Von ^ILHLIM LLL^LL

Dus Lesciileeilt ist ein Lrinnerliinnl. — Deeindussung des Lesellleclltsverlliiltnisses in der I^seli- 
LinwirLilng rmk die lVlutter vor der IkekrucLtung. — 
^eilllieiies Hormon Iiegiinsligt iVliinneilengelnirten. 

des Lrueiittodes?

lionnnenseliukt. — Lelumdlnng des Vuters. — 
Nie neuesten Versnciie un Xuelnlinnden. —

Dureii Verliiituiig
^.Is sie!» lierinisstellte, dud dus Lesciilecilt 

gvrude so n r» c Ii <1 e n lVl e n d e I s c Ii e n Regeln 
v e r e r I> t wird wie etwa die Nuiirkurlie oder die 
Xusensorin, seinen es, sis wrire jeder Versucll der 
willl<llrlici>vn Lvsciileciitslivstimmung von vorne 
nerein rum Seileitern verurteilt. Oi> »us der Li­
belle ein Lmilie oder ein Nridcllen Iiervorgeiit, 
Iiringt inisscliliedlicil dsvon rii>, von wclclier Sinnen- 
relie dus Li Ilesrucütet wurde. Ner Hoden errengt 
nümlicii rwei Lruppen von Sirmenrellcn, solcile 
mit innl soleiie oline dus X-LIiromosom. (Liiromo- 
sonien nennt mini die Lestinniteile des ^ellLernes, 
weleiie die i rriger der Vererlning sind.) Ls Illeiilt 
nun rniseiieinend völlig dein XuknII ülierlussen, «ns 
weleiier 6rn>>^e der Sinuenrellen der Sieger iin 
^ettluus rnr Libelle Iivrvorgeilt und die Lesrncli- 
tnug vollrieilt. Lin ^usuli »Iso, oi> es ein .innxe 
»<Ier ein IVIüdcllen wir<>.

Ls sei denn, es geliinge, irgendwie in den V^elt- 
Irnit einrngreiken und die eine oder die 
underv Orn^^e der Sinnenrellen rn l>egünstigeil. 
^us Lrgeinlis wrire dünn eine V e r s c ii i e i> n n g 
^vs Oesclileclitsverliültnisses in der 
^ucliliommenscinrkt, ein Leilvrwiegen der Vlünn- 
ol»en oiier der ^Veil>eiien. ^nsritre dsrn liefen 
-»ereits vor. So srnni ^gnes L I u Ii in , dud die 
' iilverleiliinij; von Vllioliol oder Xollimlnn, einein 
^toss, der die Lesclileclltslnst steigert, iil Urinnclien 
vor der Legrlttnng dns Lesclileclltsverliültnis der 
voil diesen Ugnnclien gerengten Xrlclllcommen- 
^olirdt erllelllieil versellieiit. — Der X I I< o ü o I ist 
o>n Leiln^ist, iiris die LortsliliinrnnAsrellen minder­

wertig niiiellt. Ofkenl,r»r resgieren nun die ?wei 
Lru^^en der Ssinvnriellen verseilieden ank dus 
List, indem die eine ruseLer geseiisdigt wird r>is 
die rindere. Die widerstrnnissülngere Ornppe der 
Sinnenrellen iist somit <Iiv größeren Xussieiiten 
duruiis, diil! eine iiirer teilen <Iie Lekruclituilg voli- 
rieiit innl „iiir" Oeselileeiit vererlit.

Liil slmlielies Iduinlieilp im ^ettirmk der Srnnen- 
relien rinn Li wird in den Versuchen Ilerileige- 
siiiirt, «lie umnittell><jr vor der Leguttnug d e n 
L Ii e m ismns ti e r S e II e i d e u in s t i in m e n 
(sieiie „Lmselnni" Oekt 23, 1935). Line Lmslim 
liiiing der Sciieide n»cl» der iilliillisellen Seite — 
dnroii Spiiinng mit einer Sodidiisung — iiegiinstigl 
ilie iVIiiinicliengeilnrten. Line Srinernng »ier Seiieiile 
imm Beispiel mit verdünnter ^lilelisünre iiingegen 
erliölit «lie ^nrulil der ^eil,cliengel>nrtvn. Sokern 
die Lrgdinisse, die «ueli snr den Nensellen gelten 
sollen, stielilikillig sind, liegt rnieli liier eine Aus­
lese unter den lieiden Ornppen der Sinnenrellen 
vor. Die mrinnelienllestimmende Oruppe ist wiilir- 
selleinlieii emptlndliclier gegen Süuren uild gelungt 
l,ei saurer Lenlition <Ier Sciieide ins Hintertrekkon, 
so dal.) ein Vertreter der weikclienl,«stimmenden 
Lriisipe die größere ^ussiclit gewinnt, die Dekrneli- 
tung vorrmnelnnen. Andererseits dürsten die 
weilleüenllestimmenden Sinnen?,eIIen durcll ein 
illliulisclies Medium in iiirer Leweglielllieit und 
LekruelitnngsLriist eiier geseliridigt werden, so didj 
Ilei Xlliulisiernng der Sciieide dus Li mit Iiöiivrvr 
^Viilirsclleinliclllieit von einer Miinnclienilestimmen- 
den Srnnenrelic ilesruclitet wird.
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I^un Irosteiit nooil eine <i ritte N ö g ! i e II - 
0 e i t , das Oesclileclltsvvriiäitnis der lVaciiLom- 
mensciiakt willLürlicii zu Oeeinllussen. Und zwar 
dureli eine LinwirLnng unk die 8 t e r Ii - 
I i c Ii L e i t der Leil, eskrüclite iin Nnt - 
t e r I e i I,. Lin ziomlicli groker Lrozentsatz «ier 
Leiileskrüeilte geilt zxlion im Nutterieili zugrunde, 
wird entweder aukgesaugt oder als Votgellurt aus- 
gestoken. Unter den lotgeOnrten ü I> v r - 
wiegen nun Ileträolitlicll «Iie m ä n n I i c Ii e n 
Leilieskriiellte. Mie ja aucL noci» nacli der Oeliurt 
die 8torl>liclrLvit der Lnallen wesontlioil gröllor ist 
als diejenige der Nädolien, so dall sicii <ier ankäng- 
iioiio Lnaiienütlersclmll <ier Beugel,orenen in den 
Lrauenllilerscliuk der Lrwaclisenen verwandelt. 
Line Naknalimo, weieile die 8torl>IioIiLeit lier 
Leiileskrüeilte im Nutterieil» eindämmt, müiite also 
automatiscil eine Vorsclliellung «les Oesolllocilts- 
verliäitnisses in lier IVacLLnmmenseLakt Zugunsten 
«ier Nännciien trewirLen.

Darin liegt, wie man wolil annelnnen dark, <Iie 
LrLIärung kür die neuesten Versuoile voll Dozent 
Dr. M. X 0 e ii am Institut kür Viorzuciit «Ier 
IVIünoliener Universität (Llinisolie Mocliensellrikt 
iVr. 32, 1936). L o c Ii gelang es nämlicii, li u r c ii 
L e II a n d I u n g v o il 2 u e I> t Ii ü n li i n n e n 
in i t w e i II I i c Ii e nl Oe s c I> I v cIi t s Ii o r in o n 
vor lier Legattung liie relative 2alii lier NänneLen 
in lieren lVacliLommenscliakt I>e<ieutenl1 zu er- 
iiöiien. Deller «las ^usmall lier Versoliieliung im 
Oesolileclitsverliältnis naoil lier Dormonlleiiand- 
Inng lier Dümiinnen gillt eine Lallelle -^ukselilull.

<1er I'roreot-

IVaoll der Leliandlung 
Vor der Leilandiung

48 231
47 205

129 102
94 III

55,8
45,9

Vor lier Leliandlung Ilotrug also ller Lrozent- 
satz lier lVlänneiien 45,9, er ImzioLt sicii auk ciie 
Mürke «ier Dündinnen, «iie später lier Dormon- 
IleLandlung unterzogen wurden. Die Leliandlung 
niit weilllieliom Oesclileoiltsliormon liell lien Lro- 
zentsatz lier NännoLen in lien Türken von 45,9 
ank 55,8 emporsoilnelien. Lamen in lier lXacli- 
LommenscLakt «iieser Dümiinnen vurlier auk 100 
Meiliclien 84,7 NänncLen, so gestaltete siell «1er 
MoillolienüIlerscliuO lluroli liie DormonileLandlung 
xu einem NänncLenlllierscliull, iiei rlem ank 100 
MeillcLen 126,5 Nännelien Lamon.

Lür liie auoli von L o c Ii in Letraclit gezogene 
Deutung, «lall liie Versolnelmng lies Oesclllooiits- 
verliältnisses auk eine Verringerung lies Lruelit- 
tolies, also einem Dellerlellen lier sonst Iiesonliors 
gekälirlieten Nännclien im Nutterleil» znrücLzu- 
küliren ist, spriclit «Iie latsaeiie, dall lias Oe- 
sollleolitsvorliältnis in «lor I^acliLomnienscliakt der 
Iiocligezüclitoten Dündinnen von vorne lierein 
allnorm war. Durolisolinittlicli Ileträgt nämlicii 
«las Oesclileclitsverliältnis Lei Dunden 110 Nänn- 
elien auk 100 Meiliolien. Lei den Iletrekkenden 
Dündinnen, die später zu den Vorsuolien Leran- 
gezogen wurden, liatte aller das Oesclilocllts- 

verliältnis in der lXacllLommensellakl 84,7 Nänn- 
ellen auk 100 Meiliclien Iietragen: es i>estan,I 
soiiin ein aukkallender Nänncilenmangel, der 
okkonllar einem Iloträciitliollen Lruciittod der 
Nännclisn nooil im Nutterloill zuzusclireilien ist. 
lode Naknalimo, die das Viisterlien der Lviiles- 
krüoilte im Nutterloil, eindämmt, müllte Loi diesen 
Dündinnen eine 8teigerung der Nännoliengellnrten 
zur Lolge lialien. Dies oime Dinsielit darauk, ol> 
die NaOnalimo unmittelllar das Oesolileclit «lor 
Leiileskrüeilte ileeinklulZt.

Das w e i I» I i e Ii e 8 e x n a I Ii o r m o u ist nun 
tatsäolilicli ei» Nittel, das völlig unalliiängig 
van seiner soxualspoziiiscilen MirLung die 
LeilensLrakt der Leilleskrnclit e r - 
II ä l» t. 8elir viele krüligeilorene Binder sterilen 
trotz sorgsainster Lllege im LrutLaston und trotz, 
allen erdenLIiclien ärztliclien Lemülmngen. Di«' 
Dntersucliung der Lloinen LoicLen vrgillt Leine 
Anomalie, also Leine l-estimmte lodosursaolio. Der 
Vod der krüligelloronen Linder erkolgt eilen an 
L e II o n s s c Ii w ä o II e. Von der LrLenutnis aus- 
goLend, dak da8 LInt der 8oLwangeren von weill- 
lioilkm Hormon geradezu üliersollwemmt ist uml 
dieses natürliolie Dormonlrad kür die vorzeitig ge­
borenen Linder kortkällt, verzollte man, die 
LeIlen88eIiwäeLv der krüligellorenen Linder mit 
weillliollem Oesolileclitsllormon zu IleLaudvIn. Dio 
Lrkolge waren verldükkend! Deute ist die 8 e - 
Ii a n d I u n g der L r ü II g e I, n r t e n mit 
w o i Ii I i e II e in Dormon in allen Oeliäranstal- 
ten eingeklllirt und der krülier so gokürolitete Vo«l 
an Leilensseliwäclle ist zur grollten 8eltenl»eil 
geworden.

Nan dark woll! annolnnen, dall das woillliciie 
Hormon auoli selmn an den Lindern im Nutterleil, 
jene tonisierende MirLung entkaltet, die den 
Lruciittod einscLränLt. Dio Leliandlung dos müttvr- 
liclien Organismus mit woildioLom Dormon mul! 
sicii ilosonders dort auswirLon, wo von vornolioroin 
ein erlinliter Lrucilttod liestand. Das war etron lroi 
den Vorsuclisliundon Lociis der Lall. Die zusätz- 
liclie MirLung des weiillicilen Dormones küiirto 
sogar zu einer — wenn man so sagen dark — 
Deiiernormalisivrung des Oescliieclitsverliältnisses 
in der iXacllLommenscliakt.

Damit Ilvantwortet sicii «Iie nalleliegendo Lrage, 
o!> diese ^rt der willLürliclion Oesclileclitslrestim- 
mung (riolitiger: Leoiuliussung dos Oesoliloolitsver- 
iiäitnissos) auoli kür den N o n s e Ii o n in Letraoiil 
Läme, um ,1 e n e r s e Ii n t e n 8 t a in m Ii a I t e r 
zu erzielen. Lino Umstimmung des Oeseliieolils 
des Lindos im Nutterleill Illeillt nacli wie vor wol«! 
unmöglicli. Mo es aller wiodorliolt zu Lelilgollurten 
Lam, wäre es möglicli, duroli entsprocllemie Lo- 
IiaiKlIungsmallnalnnen (Vitamin L, OelllLörperlior- 
mon, woillliclios Dormon usw.) den L r u c Ii t t o d , 
von dem vor allem männliolie Lrllelito Ilokallen 
worden, Ii i n t a n z u Ii a l t o il nn«I damit die 

u s s i o li t auk L n a l> e n g e I> n r t e n zu 
e r Ii ö Ii e n. Allerdings müllten da erst die allein 
entsclieidenden praLtisclien Lrkallrungen am Nen- 
sclien aligowartet werden.
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^38 muk äer I^ai6 bei äer ^n8okalkunA 
611168 I^1IIIt1tl11llL6II1ptälIA6r8 ^188611?

Von 0LlX81 ^ILIvO, 6ewer1>e8tudienrut UN (1er OewerÜ68eIiule /?wiel<uu
^^elkueli wir<I vom Ouien, der 8ieli einen Lund- 

kunIiempküiiAer kür Oeimenii»kunA Tunken möeiite, 
die Oru^e gestellt: ,,^U8 Ivo8tet ein Lnndknnlreinp- 
künAer?'^ i^ur Leuntworlunx die8er Oruxe i8t e8 
uüer notwendig, 211 wi88en, w e I e Ii v » k 0 r - 
der „ nken der X ü » k e r un «I e n 0 mp - 
kün er 8 teIlt, du8 lieillt, oü er kerne 8ender 
ru jeder I ux;e8reit 8ieiier empkunAen will oder 8ieü 
init deil OurüietnnAkn de8 Lerirli8- un<I Oeut8cli- 
Iund8en<Ier8 tuA8Ül»er nnd nuell Oinüruell <Ier Oun- 
liellieit mit denen 8türlivrer Lernender lie^nüßt. 
Ounuell rielitet 8iell der Lrei8. Oie nnter8te Lrei8- 
Arenre eine8 ueureitlielien 0mi»kgn^er8 liez;t üei 
unxekülir 75.— lVl, die ol>er8te I>ei 450.— I^l. 08 
«oll nun «lein Ouien ein Oellerülielv ülier die ^ir- 
I<uuz;8wei8e <Ier einzelnen OnislkünKerurtei» vermit­
telt werden.

.jeder 8 endvr 8trulilt 8ellwinj;nn^en von 8elir 
Iioller 8eIlwinAiin^82uIiI uu8. Oie8o 8cIlwin^nnA8ruliI 
i8t kür jeden 8ender ver8ellie»len, Illeillt ulier l>ei 
<ien einreinen 8endern ininier die8ell)e. 80 8trulilt 
l>ei8piel8wei8v <Ier Oeut8eldund8ender 8el>wingun- 
k;en UN8, deren 8eliwiiiAUN^8ruIiI 191 000 in der 
8elinnde l»etrüz;t, Oeii>rij; 8el>wiilj;nngen mit der 
8eliwin^iinj;8ruld 785 000 in der 8e0nndv. I)ie8e 
8eIlwin^unAen lieillen O o e Ii k r e n e n r (Lilli 1). 
^Vürde niun 80 I>oci>kre<iuente 8ei>winx;nn^en dnreli 
einen Ouut8i,reclier 8el>ieiien, 8» wiire <Iie8er viel 
ru trii^e, nili 8eine Nemiirun liie8en 8elinellen 
8eliw>iij;nn^en kolben ru Iu88en. Oini 8eII>8t wenn 

e8 8olelle O»nt8preeiier xülie, 8« würe <Iu8 'Ironnnel- 
kell de8 inen8elilieilen Olire8 ril trÜAe, du e8 Ilöeil- 
8ten8 10 000 8cIlwin^unAen in <ler 8eliunde u»8- 
küliren Ounil, u>8o nur die8e noell ui8 Ion wulir- 
neliinen Ounn. Oie Ouei>kre<iuenr dient nur durn, 
die nucllkolßenil I»68ciiriel,enen, llureii den Ion 
Iiervor^erukenen 8eilwinKunNen, wie du8 Okerd <Ien 
Heiter, voin 8ender kortrutru^en.

Vi ird <Ier 8en<Ier nun I>e8pr»eliei», 8» werden 
<iie 0 o n 8 e Ii w i n ß n n A e n — du8 8ind Onkt- 
8cliwingunß;en — wie im Aewölndicüen 0ern8pre- 
eller «lnrell <Iu8 IVliliropüon in elelvtri8elie 8eilwin- 
tznn^en verwundelt. Ou <Iie8e 8ciiwinj;un^en uiier 
üedentend Aerinxere 8el>win^nnx;8rulllen l>e8itrvn, 
8o nennt niun 8ie IV i e <1 e r k r e <) u e n r (8ild 2). 
je nuell der lonliöllv 8eliwunlien 8ie rwi8clien 16 
und 3000 8eliwin^un^en in <Ier 8e0unde; duru 
linnliuen noell OI>er8ellwinAun^en I>i8 10 000 in der 
8eliunde, die den Oiurul<ter <ie8 '1'one8 I>e8tinnnen, 
d. Ii. ul» er Üei8i>iel8wei8e von einer Violine «der 
Oronipete lierliunnut. In» I»e8siroelienen 8en<Ier 
werden nun die 8cliwin^unA8weiten (-Vinplituden) 
der Ooeükreciuenr iin lulite <Ier lViederkretzuenr 
verüinlert (Hild 3). lVlun nennt die8en Vor^unx 
,,IVlodulutiou". Oie8e modulierten 8ellwin- 
^unAen 8truiilt der I>e8s>roeliene 8einler uu8.

Oie einkueliereil 0 m p k ü n z; e r 8ind die 8oj;e- 
nunnten „6 e r a «I e u u 8 e in k ü n 8 V r". Lei die- 
8en werden <iie unl<oinmenden modulierten 8ellwin- 
z;un^en ver8türlit. Oureli xeei^nete Mittel wird

Oil«! 1. Ouelltroiiuenr, vuin 
>inl»e8pr<>< Ilenen 8en<Iei un8- 

xeslrulül

Oilil 2. IXie<Iersre<iuenr; in 
eleltlriüelie 8elininxnnxen 
ernnnilelle 1 <>nselil>>nxnn- 

^en

lÜIO 3. ^lil I>Iie<Iei4re<>nc»r 
>»u<lnlierle Il»el>sre<iue»r: 

^un> I>e^i>ro<4lenen 8en,Iei 
»N8xe8lrulill

^>1,1 4. I,„ I',ni>l:>NKer
°"4,xerielilele »><><lnlierlv

>, 8< I>ni»jlnnxen
^Iisre<i»en^ »viril unsße-

/r ^ie.Iersre.i>>en/. ver-
»n<I «lein I.«»t8i>reelier 

üni?efii6rl
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«Irinn «lie eine DsIIte <Iie8er 8eDwingungen unter- 
«IrüeDt (6 I e i e Ii r i c Ii t u n g) (8iI«I 4), d-mnt «lri8 
8piegeltiilll «ler lXierlerkre^uenL ver8oilwimlet. Der 
Oooiikre^uenre leil, «ler nun 8eine 8ellul<liglieit ge- 
tsn Imt, nÄmIieil «lie IVie4erkre^uen2 vom 8emler 
Lum Dm^Iringer Lu tragen, wir«I au8ge8iel>t uncl «lie 
IVieclersre^uenL verstärkt um! «Ivm Daut8preclier 
Lugelülirt. Im Daut8preelier wirrl clie lVie-

t / t / 
Dl__ t^i.

Lilli 5. Liiillreisen

klerlrel^uenL wie«Ier in l' o n 8 e li w i n g u n g e n 
verwanllelt. Lei llen IiiIIig8ten Dmplängern 
wirll gut llie Ver8t»rliunK ller moclulierten 8eliwin- 
ßun^en verLielitet. 8ie Ilrinxen «Irinn 8eII>8tver- 
8tänlIIieli nur 8tr»rlie 8enller Lu Oeliör. Nsn nennt 
<Iie8e DmpDinger „D inlirei8e r", weil 8je nur 
einen 8oliwinAunA8llrei8, I>e8teliencl riu8 8pule uml 
Drelilionllon8r>tor, I>e8itLen. Der 8 e I> w i n - 
^unA8lirei8 Init tien ^weeli, llen Dmpkänger 
rrul gen ^ewün8cliten 8enller einLU8teIIen. IVlsn ver- 
wemlet liierLu llie „Ile8ungNL6r8eIieinunA". Din Dei- 
8s,iel <»U8 «ler 8elirillel>re ins-; <lr>8 Ver8trinllni8 er- 
leielitern. 8elilüxt mgn von 2 8timmAglieln, llie in 
einiger DntkernunA voneinriiikler rlulAe8teIIt 8inkl, 
klie eine rin, 80 tölit <lie Lweite mit, wenn 8ie llie 
xleielie N«88e uml DIg8tiLitst, ll. Ii. llie ^leielie 
8cIlwinAun^8Lr»I>I in ller 8el«unge oller, wg8 llü8- 
8eli>e i8t, llie ^leielie Donliölie I>68itLt. Dr»8 nennt 
mrm Iie8onrmL. Verömlert ms» nun «lie Ug88e oller 
DIri8tiLilst <Ier einen 8timm^r>liel, 80 «lull 8ie eine 
rimlere 8cIiwin^unA8LriliI in ller 8ellu»s1e »ller Don-
liülie liiit, 
8eliwingt

8«
816

nielit mir, wen»
«lie rinllere rrnge- 
Atollen wir.I. Die 

//S^/^E/7/ ... , ,

nunA gilit 68 nun 
I,ei elelitri8el,en 

8eliwingungen.
In jetlem 8entler 
I>eiin«Iet 8iel> ein 
unveräiillerlieller 

8eliwiugung8-
Drei8, I>e8telien<I 
uns 8i>ule un<>
Komlemator, in klein klie vom 8enkler rm8ge8tralilte 
l4oeIisre,jueiiL gleie1>l>loil>en<lvr 8eIiwingung8Lr>I>I 
(8. o.) erLeugt wirg. 8oII klie8er 8emler in» Dnisi- 
Iringer er8el>einen, 80 mli6 letLterer elienIrilD einen 
8eliwingung8lirei8 Iiul>en, ilen inr»n riuk «lie 8eliwin- 
gung8LrlliI «les gewiin8vliten 8emler8 ein8rellen mri8. 
>Vie mrm «lie 8l Iiwingung8L!il>I <Ier 8timmgril,eln

«lureli Oie lVlr>88e un«l DIri8tiLit'rit verringern Dann, 
so wir«I gie 8c!iwingung8LaIiI <Iv8 8ellwingung8- 
Ivr«l8e8 groll klureli llie ^inlIimg8LkiIil <Ier 8pule 
uml kein «lureli clen Xon<Ien8r>tor lmeinüukt. Im 
6egen8rltL Lum 8en«Ier mull «Irilier lier 8 c Ii w i n - 
g u n g 8 Ii r e i 8 ll e 8 D m I ü n g e r 8 v e r rin- 
cl e r I i e I> 8ein, llri ms» inir klein Dmiikänger meli- 
rerv 8entler Iiören will. Die Verämlorung lle8 Xon-

wölrrenll

«Ien8i>tor8 lallt 8ieli init einem DreiiDon- 
«Ien8ator 8el»r leielit iiU8kül>ren, «lie Vi^in- 
<Iung8LaliI ller 8pulen wir«I lluroli einen 
Dm8elislter einge8elialtet.

Dat nun ein Dmjllänger melirere 
8eliwingung8lirei8e, lallt man ril8o llie 
DoelilreksuenL melirere 8 e ii w i n - 
gung8Drei8e «lurelilauken, 80 wirg 
er immer t r e n n 8 e l» ä r I e r (8eleli- 
tiver), <Ia8 lieillt: llie8er Dmplänger 
bringt in» Daut8preelier nur llie Dar- 
liietungeu lle8 einge8tellten 8encler8. 
rlie 8enller mit 8eliwingungen, «leren 

8eIiwingung8L<>IiI nur wenig von <Ier <Ie8 gewün8eli- 
ten 8enller8 ver8eliie«len i8t, niellt geliört wer«Ien. 
Die 8eIiwingung8Drei8e lirinn mrin inir Iiintereinsn- 
ller ringeorilneteu 8ielien vergleielien, weleDe llie 
nielit gewün8eliten 8enller um 80 melir iiii88iel>en, 
je melir 8eliwingung8lirei8e vorlmmlen 8inll. -^Iler- 
«liug8 treten Ilierliei Lwei lVacliteile rmk. Dr8ten8 
8tellen 8ieii Verlu8te in «lorDr,ut8tärDe 
ein, llie mrm «lallureli au8gleiclit, «lull man llie 
8oeIiIre«tuenL8cliwingungen «lureli eine oller Lwei 
Höliren8tuken ver8tsrDt. Zweitem muk jeller 
8etiwingung8lir6i8 auk «lie 8oliwinguug8Laill »Ie8 ge- 
wün8oliten 8vnger8 einge8tellt werklen (in De8o- 
naiiL gellraelit werllen). Dm nun nielit Lu viel ^Vli- 
8timmlinöple Lu erluilten uml «lrulureli llem Hörer 
llie Din8teIIung lle8 8enller8 Lu er8eliweren, werrlen 
llie ^I,8timinorgsne ller 8eIlwingung8Drei8e (Dreli- 
Don«len8atoren) meeliani8ell gekuppelt, 80 <Iak
kl u r e Ii 
I i e Ii e

Drelien eine8 Xnopke8 8Ümt- 
8 e ll w i n A u n z; 8 Ii r e i 8 e v e r ri u -

X / H/7

Lilli 6. Xveiilreiser

<l e r t werilen. Dr»8 lril.lt 8iell rilier nur I>i8 Lu klrei 
8eIiwinAuu^8lir6i8en s>rriliti8eli rui8lüliren. 8o erlirilt 
mrili «lie ,,^weilirei8er" mit Lwei 8eliwinxunx8lirei 
8en uml einer IIacl>Irei)uenLver8trirlierröI>re iiml 
llie „Dreil<rei8er" mit «Irei 8eliwin^iinß8lirei8en null 
Lwei IIoeI>krel^uenLver8trirIierröI>ren. Din Drei- 
I<rei8er i8l I,ereit8 ein 8elir guter Dmptänger mit

lril.lt
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I!iI<I 7. 8ui»erlivi

uusreiciiender 1 rennseliürke. Dor Dreis kür Xwei- 
kreiser kewegt siel» in «Ion Orenren von 180.— 
lüs 240.— IVI, ein Dreikreiser kostet ungefülir 
800.— (Vlurk.

lVvkon den geseliililertvn Oerudesusennifüngern 
^il>t 08 noeli den „8 u p e r I» e t e r o d n e e m p - 
künßo r", kurr „8 u p e r li e t" oder uueli 
„8 u p e r" genunnt. Die8or Dmpfüuger ur - 
.»eitet gunr unders uls der Oerude- 
ilusempfsnger. Dr Leioiinet sieli durell I» e - 
sonders gro 6 e l'rennsolisrfe und 
o i n f u c II e Bedienung uns. I^sel» Vorlier- 
geliendem selieiterte die Drliölning der ^ronn- 
seliürfo eino8 Oerudeunsempsüngers ilsrun, du6 
"um nielit melir uls drei 8el>winguug8krel8e ver- 
>ven<Ion kunn, oline dio Ledienung do8 Dmpfüngers 
^n erseliweren. Delingt 08 nun, die 8ekwingungs- 
^u^Ion der Doclifre^uenr der 8endor, die, wie 
^elion eingungs gesugl wurde, üei verseliiedenen 
Tendern verseliieden 8iud, im Dmpfünger gleieli ?u 
'nuelien, 80 könnte »uui die neu erlndtouv 8cl>win- 
Kung lndieliig viel 8eliwingungskrei8e dureliluufen 
^<88en. Vuk die8e V^eise erliielte inun koke 'Drenn- 
^rliürke und, du die 8ekwingnngskreise unverün- 
dorlieli 8ein könnten, ulso niolit vom Hörer, sondern

der Dulirik eingestellt werden könnten, golir ein- 
.ueke Ledienung.

Du8 errviolil niun folgendermuken: Der 8uper- 
^Vt liesitrt einen Veil, ,Ien sogenunnten „O 8 / iI - 
1 uio r". Du8 ist ein 8eliwin^un^8krei8 vereint mit 
'»nor liölire, der „08/iIIutnrröIlro", in weloliein 
'One DiIk88okwinANNj>; errougt wir«l. Dieser 

"> I> s ä n A e r ist uIso s e 11> s t oin 8 en - 
r „üt 8cl>wuelier 8endelei8tuntz. Die 8eliwin- 

^""k4«rulil der Ililsssellwin^unx kunn mun nun, wie 
"Dun, i>e8eliriel>en, duroli 8pule und Drelikunllon- 

de8 8oliwin^unj:8krei8e8 veründern. Diese 

slilksscltwinxunA wird nun in einer Nisckröllre mit 
der unkommenden iloclikre^uenten 8enderse!»win- 
xunß xemiselit. Lei Verwendung besonderer Röli- 
ren kunn die Drreugung der Dilkssoliwingung und 
<lie IVÜ8eIiung in einer Rökre erfolgen. Die klilks- 
und die 8omler8el»wingnng ergeken nun rusummen 
eine neue 8 oIiwingung w i s e I^en- 
f r e k> u e n 2), deren 8cllwingungsrulll gleieli ist 
<Ier Differenz uns den 8okwingnng8rslden der 
Dilf8- und 8endersckwingung. IVIun kunn eine 
gleieliurtige Drsekeinnng uuck Iieollueliten, wenn 
mun uns einem lVIusikinstrument, 2. 8. lduvier, 
gleiekreilig irwei Von« spielt, deren 8eliwingung8- 
^ulilen wenig voneinunder ukweielien. Ds entstellen 
dünn Vnseliwellungen und Verminderungen der 
fonstürke (8eliwelmngen) in einem lempo, dus 
gleieli ist der Differenz der 8cliwinguug8rslllen der 
ungoscldugonen l'öne. Durck Dinstellen des Osril- 
lutorkreises kunn inun nun I>ei jedem 8ender er- 
reiolien, dull «liese Differenz immer gleieli lileilit. 
Die Xwiseliensreipienr! Iiut ulso dünn I>ei jedem 
8ender gleielie 8eliw ingungsrulil. 80II keispiels- 
weisv ein Dmpssnger mit einer Xwiselienfre^nenL 
von 480 000 urlieiten, so mu6 I>eim Dmpfung von 
I^eipxig, dessen 8endekrespien2 788 000 ist, der 
Osiüllutor eine Dre<pieiiL von 835 000 erzeugen, 
denn 785 000—335 000—450 000; keim Dmpfung 
des Deutselilundsenders Vnit der 8endefre«pien2 
von 191 000 muli im Dmpfünger eine Ililfsscliw in- 
gung mit <ler 8eliwingung8ruld von 64l 000 je 8ek. 
enlstelien, denn 641 000 l 91 000—450 000. IVIun 
Iiut jetzt orreielit, dull I>ei I>ei<Ien 8endern im Dmp- 
fünger eine 8eliwingung gleieker 8vliwingung8zulil 
(im Xulilenlieis^iiid 450 000) entstellt, die mun nun 
selir viele in der Dukrik fest eingestellte 8okwin- 
gungskreise dureliluusen lussen kunn. Z^iif diese 
IVeise kunn mun die Irennscliürfe pruktiseli selir 
weil Ireiken, oluie dem Hörer dus Dinstellen «ler
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8ender Li, erseliweren. Im Oegenteil iialren diese 
Ompkänger alisolute „Oinknopkliedienung".

8vlll8tverständliell treten, wie keim Oeraileaus- 
empkänger, durell <Iio vielen 8eliwingung8krei8e 
Verluste der Daut8tärke auk, <Iie durell eine oder 
inelirere Verstärkerröliren iin Zwiseüenkre<iuen2- 
teil ausgeglielieu werden. ^Vill man mit diesem 
Vimpkängvr aucll die sekwäeüsten 8einler empkail- 
gen, so Irrmn mrm vor <Ier lVlisellung <Iie Doelikre- 
ciuenL tlureli eine oder rwei köliren verstärken. 
-Dierdings wird der Ompkänger so em^lindlieli, dali 
er a u e li 8 törungen, die im Dieütnet? oller 
durell Deilapparate oder dergl. entstellen, im Daut- 
spreelivr II ö r I> a r maelit. /ur Verringerung <Iie- 
ser 8törungen müllte mrm eine teure -4ntennen- 
anlage mit allgeseliirmter ^ukülirung verwenden. 
Oie Trennung der durcli <lie Darllietungen erreng- 
ten lViederkrec^uenr von <Ier Xwi8cIlenkre<^uen2, 
ilire Verstärkung und ^ukülirung rann Dautspre- 
elier erfolgt Ileim 8uperliet wie I>eim Oeradeaus- 
empkänger. Oie Kosten kür einen 8uperliet Ilvtra- 
gen je naell ViiLalll der Doellkrel;uenr> und ^wi- 
selienkreliuenLverstärlrerstuken 250.— Ins 450.— 
lDark.

IVun noell etwas üller den automatiselien 
8eliwundausglelell und <Ien ^l, stim­
mn n g s s n 2 e i g e r. Oekanntlieli 8cliwankt die 
sm Olnpkangsort ankommende Energie kerner 8en- 
der Iiauptsäelilicli naeli Eintritt der Dunkellieit 
selir stark (8eliwund, Dading). Oer Orun<I Inerkür 
sin<i atmospüäriselie Kinklllsse, deren Leseitigung 
nielit in der lDacüt ller lVlenselien liegt. Oie Dolge 
liiervon ist, »lall der eingestellte 8ender im Dant- 
spreeüer einmal mit üliermälliger Dautstärke Ilör- 
l>ar wird, anderesmsl so leise erselieint, dali mrm 
nielits melir verstellt. Deskalil stattet mrm die teu­
reren Ompkänger mit automatiscliem 8eliwun»Iaus- 
gleicii rlus. Dierüei rielltet siell die Verstärkung «les 
Dmpkängers von sellrst naeli der ankommenden 
Energie des 8endvrs. DäIIt er scliwrleli ein, so ist 
die Verstärkung des Oerätes groll, üei starker 8en- 
derenergie klein. Im Dautspreelier erselleint der 
8ender stets mit gleielier Dautstärke. 8eli,stver- 
ständlieli kann der «Dmpkänger üei starkem 8el>win- 
den des 8enders diesen nur drinn mit der alten 
Dautstärke Ilringen, wenn er iiüer genügend Ver- 
stärkerröüren verkügt. Desüalü ist ein wirkungs­
voller 8eliwundrmsgleieli nur in den teureren Omp- 
kängern möglieü.

8ei derartigen Ompkängern Kanu n>an die Ein­
stellung eines 8enders nielit melir naell dem Oelior 
vorneilmen, da inkolge «ler sellisttätigen 8ellwund- 
regelung der 8ender auk einem riemliel» lireiten 
Veil der -^Ilstimmskala gleiell laut Illeillt uml dann 
silütrlieli verseliwindet, um einen» anderen 8ender 
OlatL 2U maelien. Hat man aller den Ompkänger 
nielit genau allgestimmt, so sind Verzerrungen des 
Vones die Dolge davon. Nan verwendet desliall» 
o p I i s c I» e II stimm ungsan seiger. Oie 
genaue -Dlstimmung erkennt man an dem Deueüt- 
strieli einer Olimmrülire oder dem -^usselilag eines 
lVIekinstrumentes, die in den Kmpkänger eingellaut 
sind. Diese Kinrielitungen lieillen II 8 t i m - 

m u n g 8 a il 2 e i g e r. Dier kann man keim DÜn- 
stellen eines 8enders sogar so vorgelien, dall man 
den an jedem Kmlikänger lreündlielien Dandlaui- 
stärkeregler auk lVuII eingestellt, den Dinpkänger 
mit Diike <les Vllstimmungsan^vigers auk den ge- 
wünseliten 8ender alistimmt un<l dann erst den 
Dautstärkerregler auk die rielitige Dautstärke 
regelt, ^uk diese ^Veise werden die keim Dleüer- 
gelien der nielit gewünseliten 8en<ler auklretenilen

Oie ^nxullen gellen unter >IerVorAusse«/.unß, <I»Ü eine gute 
Iteeliunieltne verlvenilel uir<I. ^Ile liiu^lfüiiit^r I»e»it^en lüirli- 
8en xunl ^U8rlil»i8 eine» ^onil Ilneiimer» für 8eksIIi>IlMen- 
u ieller^ul»e.

Lmpssn^er- 
urlen

?rei8l»xe Li^en8eüsften 
üer Lmpfsnxersrten.

75.— 
ü»8 150.—

^renn8eüsrf« mittelrnsüiß. Lin^- 
fsnx Ü68 LvLirI(8- nnll Oeut8eli- 
1snÜ86nüer8, nseü Eintritt üer 
Onnlrelüeit sueü ^in^fsnß eini­
ger k'ern8enüer möxlieü.

180.—
l,i» 240.—

^renn8eüsrte ^nt. 1^sfi8Ül»er 
Lmptsnß snüer üem kexirl<8- 
nnü Deut8eülsnl!8enäer suel> 
ller einiger I?ern8enüer inöfilil Ii.

I)reil<rei86r es. 500.—

Irennscliärke »elir x;u«. L» ver- 
<Ien nocli melir kernseniler 
einplsnxen «I» Ileiin Xlveilrrui- 
ser. 8olk»tl»ti^er Zcliuuncl«»»- 
fileioli. Linplanß 6er Knrrvvel- 
jensenäer inö^Iieli.

init 
tlrei

260.—
Iri8 300.—

1^renn8elrsrfe 8vür 
fanßgmö^lieülkeit ^vie üei einen» 
^uten ^vveil(rei8er, süer ein- 
fscüere Lellienun^ üe8 k^n»i»- 
fänss;er8.

8upertiet init 
vier Röhren

300.— 
l>ü 370.—

Hl!NN8eIiürfv 8eür ßnt. I^inp- 
fan^ vieler k'ern8enüer suel» 
lrei 3^s^ inößliel». 8el!»8ttstißer 
8elnvnn<lsn8^leiel». Rei llen lin­
iieren Rrei8ls^en sneli l^nr/.- 
4velleneinpfun^ möglieli. ln «len 
Ilölreren Rrei8ls^en »nel» >^l»- 
8tiniinnn^8UttL6ixer.

8uperIieL init 
fünf nnü 
meür Köüren 370.—

^renn8eli«rfe 8eür xut. Rnip- 
fanp; vieler I?ern8enller /.»» 
jeüer ^sp;e8Leit. KurL^vellen- 
elnpfsn^.8ell»8tttitißer8eliwunll- 
su8^Ieieli. ^l)8tiinniun88sn7.ei- 
^er. 8tnininul»8tiniinun^ inößlieü.

Oeräuselie vermieden. lVlit <Iem sellisttätigen 
8cliwun<lausgleieli und dem ^listinmmngsanLeiger 
sind alle Knii>känger von IVI 350.— an aukwärts aus­
gerüstet. Diese Dinrielitungen sind, wie selmn er- 
wälmt wurde, nur I>ei Dailsikängern mit reieülielier 
Verstärkung möglieli.

Ini allgemeinen ist noeli ru erwälmen, dall keim 
8uper iilkolge <ler selir weit getriebenen Drenn- 
scliärke die liülieren Vöne etwas weniger 2ur Tei­
lung Kummen als I»ei den Oeradeausem^kängern, 
so »lall der 0 m p k a n g etwas d u m ,, k e r 
klingt, .leder Kmi>känger üvsitrt noeli einen



40. 1«ki8. 1936. Keti 41 DK. LO»D-I^R8M, ULK LML rMo^LlVL . . . . 807

DIsngregler, mit weleliem msn den D^lgng 
der Durlimtungen iiseli dem persünlieden Oe- 
selnnüeD einstellen Dann.

lXun noeli einige V^orte ülier den VolDs - 
e m p f ri n g e r! Dieser Dmpfänger ist ein Din- 
Dreiser. Dr dient also liauptsselilieli rum Dmpkang 
des LerirDs- und Deutsvlilandsenders. Dureli V^alil 
selir guten und verlustrirmen Isoliermsterials 
wurde aller 6ei diesem Dmpfänger erreiedt, ds8 
seine Vrennsedärke verlialtnismsllig sedr gut ist, so 
dad iiiieli Dintritt der DunDellieit mit einer guten 
Doeiumtenne sueli der Dmpfang seliwselierer Dern- 
sender möglieli ist. Dur Dürer, die üder Deinen 
8tarDstrom verfügen, wird er aueli ids Latterie- 
vmpfänger geliefert. Dureli Verwendung moder­
ner Döliren und dureli eine iiesondere 8parselial- 
tung wurde der 8tromverliaueli seiir DIein geüal- 

ten, so da8 die Batterien seiir lange geDraueüskäliig 
sind. 2ur Deirung der Böllren Dann iderliei statt 
eines ^DDumulators eine 2-VoIt-VrooDenI>gtteri6 
lienutrt werden.

Zur diesjällrigen ilundfunDausstellung wurde ein 
Dmpkänger gezeigt, der von einer Dirma iiergesteiit 
wird, die dureii den Zusammenseliluk verseliie- 
dener XleinksüriDanten entstanden ist. Dieser 
Dmpkänger ist ein DinDreis-ZweirüIiren-Dmpfsnger 
in Oeradeausselisltung. Diidureii, dsk diese Dirmen 
üüereingeDommen sind, einen gleieiien Dmpkänger- 
t^p ru liauen, Donnte der Dreis (137.50 N) wesent- 
lieii unter dem eines gleieiien IVIarDenapparates 
(160 lVl) gelialten werden.

in neiiensteiiender Valielle sind Dreise und 
Digenseliakten der einreinen Dmpkängerarten leu- 
siimmengestelit.

liilil 1. Her I>I^uri>ü»xruI>on in OsNlkrilu,

Oer
eine voi Aeseliiektlielier I^orselnriiA

Von Dr. D. KOI1D-D^«8DIV
(-lülrer einer ein8t <IieI»ten IZevöI^ernn^. — k^elsLeielinnnKen, die nn dilnviule Knnst erinnern. — 
iiuisvnde von Vierresten einer Dundsiiunri, durunler I'iselneste. Der glüeDiiviisle Vug: Dund eines

Hleiiselienseliridvls; vei iniitliel» 
^^Is wir im duni 1934 ^n einer volDerDundlieiien 

"lid spriieliwissenseluiitiielien Expedition nrreii dem 
'^Oluldosen Oeliiet im lVorden Deutseli-OstuiriDiiS 
uusrogen, leiiten in mir die Hoffnung und der 

unseli, ruieli dureli diese Heise einen Dinistein ru 

i Verwrindler des I^emidertillers.

der Vorgeseliielite InnergfriDris liefern 2u Dünnen, 
^ngekeuert dureli die grollen Drkolge D ri u s 
li e e D s^) in Oldow»^ und liesonders sueli dureli 
die ^rdeiteii des engliselien ^reiisologen Dr. D e 8-

*) Vjd. ,,11n>8el>«»- 1932, Nekl 36.
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I)i>4 2. Ulusllixrsb

k e Z' in der liensclilisrten Len^s-Xolonie, liokkte 
sueli ieli suk der Isngen Vlsrselistreeke dureli 
unser -Vrlieitskeld, die meine Lrsu und mieli Vsu- 
sende und sker bimsende Kilometer ru Luk ru- 
rüeklegen liefen, 8 puren einer vergsnge- 
nen Nenselilieitsgeseliielite und Lsuns 
2u linden. 8elmn die erste 2eit kurr nseli Lr- 
rielitung unseres ersten 8tsndlsgers im 'Lindigs- 
Isnde lrrsekte uns eine Llekerrsseliung. 
In dem jetst nur von den Undigs durelistreikten 
Oediete, einer Lusel»- und Osumsteppe, ksnden wir 
sn der Ostseite des lX^srssssees und suk dem Vor- 
Isnd der lVordostkuelit eine groke 2sld Isst 
kreisrunder I) i s I s n g I i e Ii e r 8 tein -

Lilil 3. Oie kvssilkiilireixle U»nli <Ier IVO-I1u<I>I

Setzungen von verseliiedenem Ourekmesser 
und Hölie. Lin^elne wiesen einen Ourekmesser von 
10 Nvter suk I>ei Neter Oölie (Lild 2). Mir 
selirielieu drsuken diese Orsker den lVlsssi 
ru, slrer die Lntselieidung wird erst ksllen können, 
wenn dss mitgekrselite 8kelettmsterisl und die 
Xersmikreste unsere Vukksssung lieststigen. Os 
nseli sllen Oerieliten (Nerker) die Nsssi ilire 
Loten nielit lieststten, sondern nur 8teinsnlisukun- 
gen kür besonders sngesekene 8tsmme8persönlie!i- 
keiten und Nedirinmsnner erriellten, müllte msn 
jedenkslls sus dem gelisukten Vorkommen der 
8teinset2ungen suk eine krükere diekte und 
Isngsnlisltende Levölkerung des Oekietes 
duroll <Iie lVlsssi seliliekvn.

Line Zweite ^rt von Orsker» ksnden wir am 
Luke einer Oügelgruppe, die suk <Ier Lsrte <len 
IVsmen iVlumks külirt. 8ie reifen eine melir ovsle, 
okt ksst reekteekige Lorm von einer Ourekseknitts- 
Isnge von I^/2:2 m (Lild 6). Oie Linrelsteine sind 
niekt Aröker sls sie ein Linrelmensek siu trs^en ver- 
moelite. Vuek liier stellt noeli die sntliropoloAi- 
selie Lntersueliung eines mit in die Heimst ge­
nommenen 8kelettes sus, dss, in Ooekerstellung, 
sus der verlisrteten 8sndsc!>ie!it susgemeikelt 
wurde. leli selllst vermute, dsK die Orsksetrungen 
<Ier jüngeren 8teinreit nurmselireiken sind, woliei 
mieli in meiner ^ukksssung nelien snderem I»e- 
stsrkt, dsk von uns unkern der Orsksetrungen 
einige polierte Vvxte und Lsvssekslen gekunden 
wurden.

lXoeii melir llkerrssekte uns suk einer unserer 
ersten Lsgesmsrselie der Lund von O ö li l e n 
sn den lVluinIisliügeln. Mir lislien liier 4 Oölilen 
I>rw. Ilslmen entdeckt. 2wei von diesen livkerten 
uns die ersten L elsLeielinungen, die ksst 
unseren gsnsen Lxpeditionsweg in der Lolgerieit 
liegleiten sollten. Line der Holden, deren ^usgsng 
nseli lXordosten gerielitet ist und einen ülrersieli'
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licken lVak- und kernkliek Kis 
rum Dockland der Riesenkrater 
gewälirt, Zeigte eine 8onnen- 
teicknung in ^eik (Bild 8), 
während die rweite Dölrle pri­
mitive Kritteleien und Herkgu- 
ren aukwies. Hier weckselte die 
karke twiscken weik nnd rot, 
wenn auck rille Darstellungen 
einkarkig waren. Die Dökle war 
durcli ein 9 Meter langes Dack 
gekildet, die ^and selkst war 
15 Meter kocli nnd etwa 16 Me- 
ter lang. teilweise waren die 
2eicknungen nur etwa8 üker 
dem fettigen Döklenkoden, 
einige aker 3 Meter 
üker ilim, 8o dak man 
tunäckst siclr wundern 
mukte, wie und mit 
welcken Dilksmitteln die 
2eickner in soleker 
Döke ikre Kunstwerke 
ankringen konnten. ^Kls 
wir 8päter in cler lXäke 
des Mangolasees, eken- 
kulls in Dölilen, äknkcke 
kelsteiclinungen kanden, 
nalnnen wir an, dak 
diese vielleielit oline 
2wang den kindiga 
8eI1>8t tugereclinet wer­
den können, das Kei6t 
iliren kernen Vorkakren, 
aucli wenn 8ie 8eII>8t 
keine Karlren mekr auk 
den bänden auktragen, 
die Rüder al8 soicke 
niclit inelir erkennen 
und keine Antwort ka- 
I>en auk die krage, wer 
8ie geteicknet. — ^uk 
der ganten Reise dureli 
da8 alikluklose Oeliiet

Uild 5. Vordcrausieln der Ilülile II

LiI4 6. 6r«I>svlrunx aus der jünxeren 8leiureil ui» kni! dos Itluinlialiüxels

Lilli 4. I^arasa-IIiillle. — 
Lölileuliilduuxeu an der 

Westseite der Nuinlialiüzel

Deutsck - O8takrika8 
konnten wir an 60 ver- 
sckiedenen Oertlickkei- 
ten kelsteicknungen ent­
decken, die in der kol- 
ge, wa8 Höke derRunst- 
8tuke und Vollkommen- 
keit ketrikkt, okt a n 
Lil der erinner­
ten, wie wir 8ie von 
der diluvialen 
Runst anderer Oe- 
kiete in krinnerung 
Katten. k8 wird Nonate 
dauern, Kis da8 reicke 
lVlaterial gesondert und 
gereieknet ist, und es 
wird auek tur Deutung 
dieser Hilder kenntnis- 
reieker kackarkeit ke- 
dürken, um ^usammen- 
känge und weiten ein- 
wandkrei kesttulegen.

8ämtkcke Ililder, teils
Dmrikkilder, teils Male­

reien, waren einkarkig darge­
stellt in Hot, ^eik, Delk oder 
8ckwart. Gravierungen konnten 
wir keine im kereisten Oekiete 
entdecken. lXur an einer 8teIIe 
im 8sandauweland Kaken wir 
auk einer kelsplatte in unweg­
samem Lusck (Omeisplatte) eine 
einzige Ornamentik gekunden 
(s. 8ild 9).

Onaliliängig von diesen einer 
vergangenen 2eit tugekörigen 
Xunstäukerungen saken wir in 
der lXäke von 8ingida 'kierdar- 
stellnngen in sekwarrer karke, 
die dem Reisenden leickt als 
solcke neueren Datums 
in die -^ugen kallen. — 8cklie6-
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Lilli 7. Xeieluumz; einer Oirntte (^«inliilnnll) Lilcl 10. AeieknnnK eines LInliptei lies (?) i,n .loiniliinnli

lieli füllten unsere IVluppe nooit viele ^eielinun^en, 
die vir liei ullen Iiesuoliten 8tümmen unfertigen 
liefen, die noeli lieine Derülirung mit einer Nis- 
sionsselnde geliulit liutten, somit uuverdorlienes 
/^eiolienmuteriul lieferten. — Hüne einmulige 8e- 
oliuelitung vnrde im 
Isssnsulsnde gemuelit: 
,Iort ükerrgseliten vir 
einen X n g Ii e n, der 
mit einem 8 tein 
ungemein ruseü durcli 
Xlopsen I ierfigu - 
ren e i n Ii ü in m e r - 
t e, ein Vorgung, den 
vir sogur ülmiseli suk- 
nelnnen lionnteu. IXueli 
dieser Durren Delier- 
sielit ülier Xunde uuf 
diesein Oeliiet vollen 
vir iirreli dem IV z' u - 
rusugrslien rurüeli! 
Hier liutten vir Zuerst 
lose uls 8treukunde, dünn in vssgerecliter 8eliiolit- 
ulitrugung 2veier Holden reielie Ilinde iin Xunst- 
produliten und fossilen l^ierresten uns der jün­
geren und üIteren 8 teiu 2 eiI gemuelit, 
die nucli Xundseliieliten geordnet ein vertvolles

Lilli 8. Oie erste LeisreieiinunK um Nuinlilliiiiliei

Xidturlnld Ins 211 einer liefe von 8Vs IVleter, d. >i. 
f>is auf den gevuelisenen Xels, erguüen. Allgemein 
liönnen vir sugen, du6 vir uuf dem Mege der 
Expedition vie um laufenden Lund sovold lose uls 
uueli in einzelnen Bällen in 8eliielit reielie blinde 

uns der jüngeren und 
ülteren 8teiii2eit inueli- 
ten, vonseli dus gun^e 
-ildluldose Oelnet in je­
ner 2eit sturli Iiesiedell 
gevesen sein mukte.

^sr es selion sieirer, 
«lull die iuisgeviiseliene 
I^orm der Idölilen und 
Ilidmen un den IVlumIni- 
liügeln ilire Entstellung 
einem krlllieren liolien 
^ssserstund des jetrit 
troeliknen IV^urusu irn 
diinlien vur, so viril 
mrni in llieser ^ninili- 
me liestürl<t, venn nnin 

in vestliolier kielitung die Hülden verlükt. 
Der ^eg fülirt uns, leielit geneigt, üüer rrvei 
iuisges)n oeüene lerrussen dureü lieliten Dorn- 
liuseli und offenere mit vildem 8is»I lie- 
vuelisene 8teIIen, uuk dus eliene Lett des

Lilli 9. Leissieielinung im 8si>nlIuuvrel!in,I Lilli ll. v/luillmulervi i» <Ier Ilöiiie iiiier lieni liuIm-LIiil! 
(8ssii<l!iuvelanll)



40. .lalrrg. 1936. Hott 41 Dir. XMO-I^K8M, ULK LML k'MO^Ll'l'L . . . . 811

a r a 8 a , «Ia8 nadi vorläutiAvr 86llät2unx; 
25 Neter lieber a>8 die Döliienilildun^en livAt. 
Hier erlebten wir erneut eine wieiiti^e und kreu- 
cii^e Del>erra8oliunj;! lVieiit nur, dall wir aus einer, 
8tellenwei8e melir rötlieil, an unseren Dartien 
melir j;eIIiArau au88elien«len olierOäolilielien 8eliielit 
ralilreielie Dau8tlieile Landen, au8 «ler 
8oliielit 8eIIl8t ruhten aueli ralilreioiie De8te von 
I ierliuoelien Iiervnr, «leren s»88ile IXatur <iu8er 
Zweitel 8tand. Wir lullten <Iamal8 von draulleu ein 
8ekun«iene8 Ivieker8lüeli nu Herrn Dros. I1!IN8 lleelr- 
Herlin A68andt uiui «lanl« «Iie8er wertvollen Deimat- 
verliinduiiN 8oliou Iu>I«I ersaliren, «lull 08 8ieli uin 
eine au8Ae8torl>ene pserrleäiinlieiie ^rt lunillelte.

-^uf «lein ost uinl nrleli illlen liielltun^en I>e- 
Aanzrenen Dett «ie8 lV^ara8a Iialien wir rwei Dund- 
8teIIen ke8tle^en Können. ^Vn «ler 8teilwi>n«l einer 
I',r»8inn8rinne traten «leutlieli 2wei8eliieliten 
ru la^e naelnlem wir in «lie Dnmlerte uinl 
^au8ende gellende 8tÜ6Ke ko88Üer Knotdmn un«l 
in8li68ondere 2üline un«l Ka6ker8tüeKe einer dilu- 
vialeu Dauna aus^o8amm6ll Iiattou, lebten wir ver- 
8«dnodene Oraimn^en an. ^8 reifte 8ieli, «lall «ler 
olierlläolilielien Danli mit einer au8Ne8pr«ellenen 
Dandtauna (lXa8>iorn, 2elira, Oariellen, Hyä­
nen, 8eliwein, lVa^ern N8W.) eine Zweite 8eliiel,t 
nrleli unten kolbte, «lie 8iel> «lureli iliren Deliail 
iln ko88ilen D i 8 e li r e 8 t e n deutlieli alilioli. 
^n einer 8teIIe Konnte eine «Iritte 8elliellt in 
He8t8tüelren naelijrewie8en werclen, «lie, Aröllten- 
teÜ8 26r8tort, «ler olierlläolilielien Dand8«dimlil aus- 
la^erte. 8ie wur eine t^pi8oim Di86lilireoeie (ver­
kittete Di8ol>re8te).

Dann Kam «ler A I ü eK l i e li e » 8 <le8 30. 
I^ovemOer 1935! ^ir Ständen nalie vor «lein ^I>- 
l'rueli «ler Kxpeilitiou, a>8 ieli aus «ler olierlläeli- 
liellen 8eliielit eine en^uiu^renrte (90:90) ^nliäu- 
lunA von ^noeiienre8ten kand, «lie ieli im Ver- 
kleieli 2U mir ImKanntem Soliäclelmaterial nur al8 
H e 8 t e eine 8 men8oliliolien 8 o I» ä «l e l 8 
!>ussa88en Konnte. 8iv Wiiren im Aleielien Do88ila- 
tion8LU8tande wie «lie Aekundenen 1ierre8te, «lie 
liäuti^ aus unrl in «ler ^leielien 8eliiellt Sekunden 
worden wiiren.

Die He8te «lo8 8el>ädvl8 ia^en rum Deil Io8e, 
sinn IUI noell in «ler 8elnelit einAe8eIilo88en. Iu8- 
^68ondere Konnte ein ßesundene8 0I,erKiek6r8tiioK 
niit rwei 8elir ^ut erlialtenen 2älinen er8t «lureli 
llen Dammer au8 «lem ^eliärteten 8an«le I>erau8- 
8el>el,elt werden. 1In8er Kiker müllte an «lem Duud- 
t»Ae mit aller Dner^ie ein^eclämmt wertlen. D8 
^rat eine liarte ^rl>eit8pau8e ein, l,i8 ain kolbenden 
' uge «lie pIiotoNral>Ili8eIien ^usnalnnen «ler Dund- 
^telle un«I «leren Dmz;eI>unA ^emaelit waren. 8o 
Kurien wir er8t an <Iie8em Daxe «lie er8trel>ten 
weiteren Re8te. Im ^anren wurllen nelien «lem er- 
^ällnten I^ieser8tiioK uoel> ein 8 a o K e n r: a li n , 
' D j n t e r li a n p t 8 t ü e K mit 8elir Aut erlial- 
tener l^nlit un«i oin rweite8 8tüoK, «la8 in <Iie86 

. 'i' l'allte, ^esumlen. I)ie868 8 e!> ä «I v I 8 l ii «: I«
lureli 8eine a u 11 a I I e n <l «^ I) ieKe aus, «lie 

<>rl»e aller Kamelien war liesdunKel, 1a8l 8eliwarr. 
el>en «lem >Varrensorl8a«r un«I DeDenlmin i8t «ler 

Iinill «lureli weitere etwa 
60 KraZmente au8Ae- 
reieliuet, von «lenen ein 
Orollteil ru illentikirieren 
8kin wircl.

^n «ler 8telle cle8 
8eliällelsun«le8 wurrle eine 
15etenAralninß au8Ae- 
külirt, «lie eine K e i II e 
von 1^ierre8ten lie- 
kerte, «lie «la8 ^leielie 
^U88eilen un«! «len 
eilen Ver8teinerunA8^ra«I 
wie «lie ^esumlenen lVlen- 
8elienro8te auswie8en. Die
Dielie «ler 8ellieilt an «ler 
Dunki8teIIe lietru^ 1,90 
lVleter, iiir sollte auei> 
liier wie in allen aii8x;e- 

6il(! 12. I)i»r
uni!: 

k, vr rinut-
lieli eines IVeuniIerlnIeis, 
niil Ilueli/.ülinen. ^iner
«ler /81>ne «vurlie lose xe- 
tunllen >IN«I irunÄelisl ein- 

xeküßt.
I^iiuto: Klara Kvklka

sülirten Oralllinjren eine «lunlvle lelnniAe, «lie eilen- 
1all8 ko88Üe Di8elire8te entliivlt.

8o liat un8 «lie eine Danii, «leren Drei^alle wir 
«len 8tarleen O8twin«len «ianleen, wvlelle vorllerr- 
8eiien«l in un8erem ^ri>eit8Aelnete 8in«l, niellt nur 
«lie lierv einer «liluvialen 2eit, 8vn«lern aueli «lie 
Ke8te ein e8 clillivialen lVIen8oIlen- 
8 e li a «I e l 8 u n «l «l a 8 1^ u l t u r u t (Dau8t- 
le e i I e) «l i e 8 e 8 !D e n 8 e II e n IreiAe^ellen. 8ein 
1 a^llAelliet mazr nael> meiner ^uksa88unA mit jene 
Duncl8treeieen ein8eliliellen, wäliren«! «lie lVlen8elien 
jener ^eit 8eII>8t an «len sel8iNen Däil^en «Ie8 
IVIumI>aI>iijrel8 un«I in «leren Dolilen ^ewolint !>ai>en.

K8 i8t vvrsrülit, wie Ilei allen 8olelien 8eltenen 
Dumlen, liurrer Daml 8ieli voreilig mit einer Ile- 
8timmten ^utsa88UNA ülrer ^rt un«I Zelter «Ie8 lVlen- 
8eliensnn«Ie8 ke8trul6Aen. Ieli leann nur 8a^en, «lall 
e8 8iell um einen «liluvialen ^Ien8ellenkun«l Ilamlelt, 
«ler al8 8olelier von Daelileuten aueli Ilereit8 an- 
erleannt i8t. I^neli wäliren«! «ler IVieiIer8eIirist «lie- 
868 -^us8atr68 vrr6ielit6 mieli 6in Üri6k «Ie8 6iiA- 
Ii8elien ^re!iäolo^6n Dr. D 6 s le 6 z , der 8ieli der 
lVlülm einer Kei86 naeli Herlin unterro^en liat, um 
!Vlvn86lienre8t, die so88ile Dauna un«I «la8 Aesundene 
Kulturgut ru ii68el>en. Krkreut ülier <la8, wa8 er 
N68elien, i8t er d e r n k k a 8 8 u n , «lall 68 8ieli 
um li 6 i n 6 n Domo 8 api 6 n 8 , 8 o n «I 6 r n um 
6in6 de IN IVeandertaler verwandte 

rt Iiandell.

Dine 3safi68li6lilina8eliine, der „D«dio8tal",
vviircle von oinein kiunrösisolwn In^enienr u»>ißel>il<let nii<I 
in oinoin 1.on«Ioner IVliotsIians aniKestelll. Ilio Vorrioliliinx 
Iiostelit an« einoin »in O»eli »n^eliraeliivn 8i>ivj««!l von 12 «>in 
l'Isoli«!, der untaniuliseli «ler 8onne lol^I. Li lenKl «lie 8on 
nen8tr»lilen iilier einen »iveiten 8i>ießel in einen 8eliselii, 
iveleäer «las 8»nüe Ilinis von olien n»eli nnlen «Inrelniielii. 
.lode» »n den 8eli»cln unxreinreudv Xiininer Iie8itr:I einen 
8pießel, der d»8 von olien Koininende I,ielu »iisniinmt und 
^e^en die weille IleeKe viril. In die »nderen Itiinine ^eI»nAi 
da» Inelu dnrvii liVandselilil^e. Oer in Kursen ^I>8iäuden 
8eII>8tliitij; 8ereinij;te ^ppurüt »oll I>ei vollem 8onnen8eliein 
32 000 KerzemUärlie Oiclit dein ßun^en O»n8erl>!oel< /.n- 
küliren. -vl>-



812 OK. 6. 6I?r6^8 6L6M 40. lalir^. 1936. Helt 41

LH6 1. Von Kornküforn ror8törto Ootroiilolcörnor 8iI6 2. Ootroiilokörnor mit toten KornlLÜtorn. — Die ?uin 
^eil noeti in 4on Xörnorn 8teel(enl1en Xiitor 8inil «Dentalis 

2u ernennen

O1ÜAÄ8 A6A6IL Xornl^äker /Von Dr. o. Meters
^8 ist schon okt auk den ungeheuren 8elisden 

hingewiesen worden, den die deutsche V^irtsehskt 
durch klon I^ornhsker erleidet. IVI e h r sls 100 
Millionen keichsmsrh hetrsgt 8er ^ert 
8er Oetreidemengen, 8ie von diesem 8chsdling 
j s Ii r I i c h hei un8 vernichtet werden. Os 
ist selhstverstsndlich, ds8 In8u8trie un8 Mirt- 
schgkt 8ein nicht untätig Zusehen, sondern, vor 
sllem irn Dsuke 8er letzten Ishre, dss Drohlem 8er 
wirksamen Xornkakerhekämpkung mit IXachdruek 
8tu8iert un8 geeignete Lekämpkungsverkshren ge- 
kunden nn8 angewandt Iislien. besonderes Inter- 
e8se heanspruclien 8ie Verkaliren, die auk 8er ^n- 
wendung giktiger Osse heruhen, un8 gersde 
dort, wo 8er Xornkäker 8en sllergrökten 8sch- 
selisden snrieliten kann, nsmlicl» in 8en Oetreidv- 
Orokspoichern, allein wirkssm sein können.

^us Oründen 8er Vorrstshewirtschsktung ist 
Deutscliland gezwungen, grolle Oetreidemengen in 
8en im gsnren Dsnde un8 vor allen Dingen an

8iI6 3. Diner ^or neuo8ton un4 xroliton ciout8ol>on Ootroi«lo8peiolrer (8tettin); 8oino 
2oIIon s»880n in8ßO83mt 43 000 lonnon 6otroi4o

8en Haken- un8 Omsclilsgsplstnen errichteten 
Oetreidosilos einrulsgern. Diese 8ilos hestehen 
aus mehreren Wellen mit einem (Querschnitt von 
15—20 <^m un8 einer Höhe von okt 20—25 m o8er 
mehr, so dsk 8as 8arin lagernde Oetreide ru Oin- 
lieiten von 100—150 t russmmengokskt ist (Hild 3 
nn8 4)^). Ds ist verständlich, 8a6 8er Xornkäker 
in einer solchen, kür 8ie meisten ^.hwehrmsknali- 
men unirugängliclien Oetreidemenge 8ie denkhsr 
günstigsten Verhreitungsmöglichkeiten list un8 
8a6 ohne häutiges Omlsgern un8 transportieren 
«liese Vorräte ksum mit irgendeinem wirkssmen 
Hlittel durelidrungen werden hönnen. 8eII»st Oase 
werilen siel» ohne Xnhilkenahme geeigneter Dnrch- 
mischungsapparste nicht mit genügender Oleich- 
mslüglieit in einer solchen Oetreidesäule verteilen 
lassen.

Dino erkolgroiclie Delcämpknng 8er llherhgml- 
nelnnvn8en Xornliäker mit Oasen wur8e in 8iesen 
8iloreIIen jedoch in dem ^ugenhlich möglich, als 

man auk den Oedanlcon 
Ham, mit Ventila­
toren die Osse im 
DreisIsnk durch die 
8ilos Innclurchrukühren 
und mit einer stetigen 
8trömung des Oas-Dukt- 
Oomisclies die erkorder- 
liche gleichmshige Durch­
dringung sller 8chich- 
ten sicherrustvllen^). In

Dio Druekgtöeke tür 6io8e 
^!)IriI6un8en 8ind uuk V^un8eli 
l!o8 Vert«886r8 vorn Drlrauer 
cior slixolrillieton -^nla^e Lur 
Versüßung ß68tellt worden.

Dio or8to -^»rofiun^ Iiior- 
2u 8tammt von Inff. D. 8 orn - 
kn 8 , tooiin. Doitor 608 ^Vionor 
D«ßorIisn8O8, tior liumit un- 
xvvoikoliiritt (lor l'oolinilc 6or 
8ol»ridlin88i)okriinpfnnx oinon 
Iromorl(on8^vorton Iinirnl8 p;o- 
ßolion list.
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Oilll 4. Llieli uuk <Ilv Ii»Iiru,>Iuj-e unlvrliull» iler 8ilorellvn (Oelreiäe- 
suslaut), Lum u»6 Dnrdilütten i!er einzelnen Wellen

äiklrt

Lild 5 ist eine solelie Rreislaukanorduuug 
seliemstiseli dsrgestellt. Voraussetrung kür ikre 
Vnwendkarkeit ist lediglieli susreieliende 
Oiektigkeit des 8 ilos , die Kei 8takl- 
Zellon oline weiteres gegeken ist und Kei 
OoO-2eIIen durek eiumslige ^kdiektungsarkei- 
ten leielit erhielt werden ksnn. Oer Ventilator 
kläst mit großer Oewalt die Luktmengen in den 
8ilo von unten liinein und saugt gleiekreitig ent- 
spreellende Luktmengen aus dem okeren Leile des 
8ilos wieder ak, so dak okne wesentlieke Oruek- 
veränderungen stündliek Kis Lu 1000 ekm oder 
mein- Lukt umgewälrit werden. Linern solelien 
Ixreislauk der Lnkt lassen sieli nun die in Lrago 
kommenden Oiktgase auk einkaeke IVeise LusetLvn.

Ls kestsnd nun die Lrage, weleke gikti - 
g e n Oase sieli kür die Oekämpkung «les Rorn- 
käkers im Oetreide eignen. Oakei war niekt nur 
die ausreiekende Wirkung der Oikte aut den Ixorn- 
käker Lu kerlleksiektigen, sondern auell noeli Lu 
keaekten, dak das Oetreide sellist niekt geseliä- 
digt werden dark, und Lwar erstreckt siek die 
8ekädigung niekt nur auk meekaniseke 8ekäden 
oder Veränderungen des Oetreides oder eine aus- 
gesproekene Vergiktung desselken, sondern es kön­
nen sekon sekr geringkügige Veränderungen im 
Inneren des Oetreidvkornes Lu einer Leeinträek- 
iigung der Laekkäliigkeit des daraus gewonnenen 
Nekles kükren oder den Oesekmaek der Laekpro- 
dukte versekleektern. Lrotr dieser ansekeinend 
nielit geringen 8okwierigkeiten ist es gelungen, 
Oase Lu linden, deren Oiktigkeit eine I000/»ige V^k- 
tötung des Rornkäters nekst Lrut gewäkrleistet, 
okne dem Oetreide 8ekaden rurukügen, und kür 
^ic Zuwendung dieser Oase eine teeknisek uiul 
^»rtsekaktliek tragkare ^nwendungskorm Lu sekak- 
ken.

Ls sind diese das sogen. r e g i n a l" und 
uas erst geR kurrem in Anwendung gekommene 

u r t o x". -^reginal ist eine Llüssigkeit, die dureli 
ke^r^""^ restlos Lu vergasen ist, wäkrend Oartox 
len Oaskorm vorliegt und äknliek wie Roli- 

saure n» 8talilL^Iindern in komprimierter Lorin 
kind^o"^" und gelagert wird. In der IVirkung 

»eilte gleiekwertig und auek die ^nwendungs-

dem

teeknik untersekeidet siek niolit allrusekr. 
Oer liesoudere Vorzug des Lartox-Verkak- 
rens liegt in der Onkrennkarkeit des 
angewandten Osses — es kandelt sieli um 
eine Nisokung sus ^etli^Ienox^d und Rok- 
lenssure — und der dsrsus sieli ergelienden 
8ielierlieit kür dis gegen Leuersgekakr selir 
empkindlielien 8iloketrieke. Leide Nittel 
werden entweder vor oder liinter dem Ven­
tilator den kreislaukenden Ouktmengen lang- 
ssm keigekllgt, so dak im Verlsuk weniger 
8tunden die anruwendenden Oiktmengen 
gleielnnskig im 8ilo verteilt sind und slle 
8vliieliten der Oetreidesäule die kür die VL- 
tütung der Insekten erkorderlielie Oiktkon- 
Lentration entlislten. IVaek einer 15—20- 
stündigen LinwirkungsLeit kann die -^ktö- 
tung sls beendet sngeselien und das Oetreide 
wieder gelllktet werden. Dies gesekiekt mit 

vorker kür die OmwälLung kenutrten
Ventilator.

Ls könnte den Vnsekein Kaken, als ok das liier 
kesekriekene Vorteilen eine kostspielige ^ppara- 
lnr erkorderte. Dies ist jedoek, gemessen an den 
Baukosten einer 8iIoLelle und dem ^Verte der ver- 
lnnderten 8ekäden, niekt der Lall, rurnal auek 
von seilen 
rung der

der Regierung rann Zwecke der Lorde- 
Oetreidedurekgasung gewisse ^useküsse 

(k'ortsetüuox Leit« 815)

lükl 5. 8elleiiiii «ter KreisIuutluivrOiluux tür 8iI»«Iur<?Iijr«8UNj? 
iuil Larlox



Xöpto von äor VorssininiunA äor Oosolisolrsü Ooutsolior IXaturtorsoIior unä Gerrite 
in Orosäon

äel. L. Korn
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(1 ortselrnnp: von Zeile 813)
)« Um« tllireliAgsleii Oetreicles gegolten werüe»». 
0»e86 Anlagen null N»ireliga8iilig8verkal»rei» Iiakei» 
üalier ini Lanke tlor letzten rwv» lalire 8iarke Ver­
breitung gesunden, sn dal» liente 8el»on kaun» noeli 
ein moderner Ootreidesilo oline eine derartige Vor- 
rielitung ru linden ist. ^uel» <Ia8 ^n8land beginnt 
^etrit, die in Oeutseldund geslnninelten Lrkalirn»»- 
gen siel» runutre ru niaelien.

Interessrmt ist in diesen» Xu8ammenliang<; noeli 
<Iiv in umkangreielien Ilntersueliuugen naeligewie- 
sene 1at8aclie, dall ^elli^lvnnx^dga8 al8 8 pe - 
2 i I i 8 e Ii e 8 Oikt gegen Xornkäker an- 
gesproelien werden dark, du es gerude diesem 
8eliädling gegenülier sogur 8 1 ärker wirkt 
uIs 8 I u u 8 ü n r e. ^etliz'Ienoxz'd rei?t die

Xäker derartig, dak 8»e 8el,on nael» ^nknallme 
geringer Oiktspuren selir viel intensiver utmen, 
anigeregt Iiin und lier lauten und dadurel» 
dann Iresonders grolle Oiktmengen aukneii- 
men. 8ell»8t l»ei niclit sotort eintretender ^Vir- 
knng liat «las ^etli^Ienox^kl kerner die in diesen» 
^usammenliang selir günstige Digenseliatt der lang- 
sainen /^elltötung; die Insekten gdien an <len auk- 
genoininenen 6iltmengen unter Umstände»» noeli 
nael» lagen rrugrunde. IVlan üeLeidmet diese Lr 
selieinuug mit 8 p ä t t o d. ^nllerdem wirkt »lieses 
Oas, eken8o auel» das sei»»»» genannte ^reginal, 
aut die Ilrut, also vor allem aut die Lier der Korn- 
käker, inkolge <Ier gleichen rellrerstörenden Ligen- 
seliakten seliun I»ei verl»ältni8inällig geringe»» Xon- 
irenlrationen.

UMKKSMSWSIW MW ^IMVILVIkilGRIkil
I^öpke von üer Ver8unnn1uiig üer Oesetl- 
setiak c1eut8eti6i' ^Xaturkor86Üer u. ^rrite
IN Ol*680en ii6l»en8lol»en3oiii Itikl)

^uf der diesjskrigen Versulninlung der Oesellsekuft dent- 
seker IVuturforseker nnd lernte in Dre«den kielt Xrof. Dr. 
Xr. Oeklkers, Xreilnirg i. 11r., einen Vortrug ülier den 
„8tund der Xorseliungen ülier die Xkromosomen ul« 3'rüge» 
lier Xrl»snlugen". — Xrof. Dr. Xugen 6 i I d e n» e i s t e r, 
Herlin, «i>rue!» ülier „Die kommenden ^Vufguken der ^likro- 
kiologie^^. — Xrof. Dr. Id. IIo I 1 I» u 8 e n, Duinkurg, kielt 
einen Vortrug üker „Die Bedeutung der Xöntgenstrulilen 
für Xorsekung und Xruxis in der Uedixin". — „Die Xutu- 
1)8« und Xulul^satoren in Xkeniie und Hiologie" liekundelt« 
llr. /V. ID i t t u 8 e l», Ileidelkerg (vgl. „0n»8«kau" 1936, Helt 
33 und 39). Xrof. Dr. X. Hegener, 8tuttgurt, spruel» üker 
die „Xo«misek6 Xltrustruklung (durekdringende Ilölienstruli- 
lung)". — Dr. V. 6 r o 3, Herlin, erörterte „Ilusseniioktiseke 
Forderungen un die deutseke ^Vis8en8ekuft". — Drof. Dr. X. 
D erxkerg, DÜ88eldorf, kesjiruek gemeinsun» init Dros. 
Dr. O. u l d in u n n, In8el Xiein« I»ei Oreitswuld, „Xillrier- 
kures Viru« ul« Xrunkkei^erreger l»ei I^Iensek, lier und 
Xllunx«" (vgl. „Xinseliuu" 1936, Deft 39). — Xrof. Dr. II. 
X i n s t « » w u l d e r, Dunnover, Iiielt einen Vortrug ülier 
„Die deutseke Ilimulu^u-Xx^iedition 1934 xnin I^ung« Xurlrut 
und dir« Xrgeknisse" (vgl. „Din8eliuu" 1936, Deft 39). — 
- ^686n und ^Vege xur l)iologi8elien Xrkenntnis" Iieliundelte 
Xrof. Dr. Nux 14 u r t in u n n, Derlin-Duklem.

Das I^rantLenrinnnor dei Lasern 
niekt veröun Ireln!

IDssernkrnnk« Xin der sind wegen der Xntxün- 
^"ng der ^ugenkindekuut inei8t I i e Ii t 8 e Ii e u. X« Iierrselit 
<i»ruin die Oe^llogenlieit, du8 Xrunl^en/.iininer xu verdun- 
^oln, uni die nis8ernl<runlcen Xinder vor dein 8eliiner/.enden 

ielit xu «elionen. Oegen die«« verlireitete ^lulZnuliine niuiint 
^rofe88or l)r. X. IVI ii I l e r (Derlin) in der „Nedixini8e!ien 
^linilk" IVr. 23, 1936, 8tellung. Der ivielitig8te 4"eil der 
^»«ernlieliundlung Ii68telit nünilieli in der Vergütung 

on X o in I i u t i o n e n , vor ulleni der X ungen- 
utxü n d u n g. Xür unlüllige Xinder ul»er liedeutet du« 
u Ii indü in in e r n i in fin 8 teren i in in e r eine

i» ö li t e O e I u Ii r, un X u n g e n e n t x ü n d u n g x n 
' r u n I< e n. Duruin «ollen die Xenster de« Xrunkenxiin 
'"«r« nieln ge«elilo8«en nnd nielit verliungt werden, «ondern 
^"Ilen ''n Oegenteil >veit geöffnet «ein, duinit r e e Ii t viel 

' e l» t und f r i « e Ii e Duft in den Xuuin gelungen l<unn. 
>nnl die Xinder Iielit«elieu, 80 genügt 68, «ic so xn lielten, 

d.i <Inz Xielit nieln uninittelliur in ilire ^tng6n füllt. 3eden- 

full« »null »l»6r init der Erudition, du« gunxe ^innner xn 
verdunkeln, geliroelien werden, weitere ^lullnulnnen xur 
Verliütnng der Xungeuentxündung liei inusernkrunken Xin- 
ilern Ire«telien in «orgfültiger ^Iundi»llege und in liünügein 
Xuge>veeli8el iin Ilett. -r-r.

XoMiut üie 6»us!-I>I«t»tt-8au>v«!86 
irn I^aro886rietr!iu?

^I« ülte«te und ur«;irünglieli«t6 Dsu^eise für Xurosserien 
ivurde un den Xutselienl'uu unlelinend Dolx verwendet. 
?rotx ilirer IVueüteile liut siel» die Dolxgeritiiielruuurt liei 
einxelnen I'irnien ln« liente erliulten. In den nreisten Xüllen 
innl1t6 sie jedoeli der jiruktiselieren Oeiniselit-Duuweise (IVIe- 
tull und Dolx) weielien. Die ulleinige Verwendung von Dolx 
— sei es uueli noeli so gut getrocknet und gegen Xüulnis 
geseliütxt — ruft nueli einiger ^eit unungenelnne ^lillstünde 
kervor. Xenster und lüren seldiellen nielit inelir rielitig und 
ilureli dus ^rlreiten des llolxes entstellen Xngenuuigkeiten 
in» ^ufliuu, die siel» durel» lustiges (^uietseken l»en»erkliur 
inueken. — liei den D o l x - U e t u I l w » g e n werden diese 
IVuellteile x. 3. gunx verinieden. Dus 8tal»l«kel6tt lnldet 
eine vollkonnnen verwindungs- nn,l verdrelisteif« Xinüeit mit 
den» Xulirgestell. Die Verkleidui»g init Dolx Kut weiterliin 
gegenülier der 6 u n x in e t » l I kuuweise den Vorteil, wesent- 
liel» leiekter xi» sein — Allerdings kringt die Derstellung 
von OsnxnretuIIKurosserien die Xrspurni« von Xrüger- 
konstruktionen oder Xrugsüulen. Dninittelliu». uuf der 
Dodengrui»i»e niit Xüdern, ^lotor nsw. rulit der duinit 
fest verkünden« Xuro«86ri«körj»er, wodurel» «in« uuI1«ror- 
d«ntliel»« 8teiflieit «rr«iel»t wiril. Dull trotxden» «lies« Ilun- 
urt noel» niekt di« Verlireitung gefunden Kut, weleke ikr 
nuel» ilirer Xestigkeit und XinfueI»Iieit der Derstellung xn- 
küine, liegt durii», dull die UetuIIKurosserie niekt drö li n- 
fr« i ist. — Di« 8ekwingung«n iin -Vufliu»» können xwei 
versekiedene Drsuelien I»ul>ei»: einnrul soleke, weleke von 
der IVIusekinenunluge uusgelien, und dünn Xrsekütterungen 
infolge sekleelrter 8trullenkesekuffenkeit. Polsterung der 
^wisekenwünd« nnd Innenuuskuu mit 8perrl»olx konnten die­
sem Dekelstund niekt uldielfen. ^uklreieke in- und uuslün- 
«liseke Xirinen Kulten nur uus diesem Ornnde un der 6e- 
inisekt-Duuweise fest. Von kesonderem Interesse dürfte des- 
kulk die ^litteilnilg von Ing. D u n s II u n r in der „Notor- 
krilik" «ein, wonue!» sieli ein Verfukren xnr Xösung diese»' 
Xruge in Vorliereitung keündel. Dereelinnngen nnd Ver- 
sueke sollen ergelien Indien, duk es okne weiteres inögliek 
sei, jede Illeekllüeke von den XIutter- nnd Drökn.sekwingun- 
gen xi» „entstören", wus die Xruge de« Xurosseriekuus wokl 
endgültig xngnnslei» der Ounx-^letull-Xonstrnktion vntsckei- 
den würde.
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81»u8äur6A68etim»6lL in rnit Aetkein 
Rtuttaugeusalir orünunAsgeiuäk Klan 
A68e1rönt6n Weinen

lXacl» 6er Alterung konnte 0 l». öertin in drei Süllen 
in derartig ges«l»önten deinen ölausäuregeseliinack nacl»- 
weisen. ps dürsten l»ei der 8cl»önung vermutlich 8puren 
«lieser Ver!»indung zurückgelrlielren sein nnd lrei längerer 
l.agerung etwas öluusäure al»gespalten l»alren. V^enn ane!» 
die gehildete öluusäuremenge zur Oiftwirkung nielit liin-

(„öull. Inst, oenolog. ^Igerie" 1936, öd. 9, 8. 97 98.)

LieültIuroIiIä88igtLeit 
von ^6N8ter8e1ieilien

In Dondon hat man kürzliel» im lXational-Dahoratorium 
sür Physik die Dichtdurclllässigkeit von penstersclieillen un­
ter verschiedenen öedingungen gemessen. ^ie der „Oesund- 
Heits-Ingenieur" meldet, lassen die penstersclieihen eines 
Hauses etwa 8 4^ I» i s herunter z »» 5 0^ vom l' u g e s - 
I i e I» t durch, je nach der Olassorte. Die penster im prd- 
geschcß werden im Sinter etwa Zweimal so selmell 
8 c I» m u t z i g als im 8ommer. In den oheren 8tockwerken 
werden sie viel langsamer unsaulrer. Der tatsäcl»Iicl»e Ver­
lust an Dicht hei einem penster, das s e e l» s o c I» e n 
lang nicht geputzt wurde, lietrug etwa 1 0 von 
demjenigen Dicht, das von reinem Olas durchgelassen wurde, 
l^ieß man das lenster weitere 6 Wochen ungei»utzt, so stieg 
der Dichtverlust zunächst und wurde dann geringer. IXacl» 
18 Sonaten wurde ein Dichtverlust von 40^ sestgestellt.

Oie Wucherung cter Vorstelierürüse — 
üonuouat keüingt?

Die Wucherung (Vergrößerung) der Vorsteherdrüse 
(p r o s t a t a - II p e r t r o p !» i e) ist eines der häutigsten 
^ltersleiden des Mannes, das sieh vor allein in 
der Erschwerung des Ilarnahlassens, aher aueh in seliweren 
Polgeleiden in der IViere äußert. Die Orsaehe ist noch un­
geklärt. — In einem nielit unhedeutenden Prozentsatz liegt 
der Prostata-Hypertrophie eine lrösartige IVeuInldung, ein 
Krehs, zugrunde. Manch« öeohaehtungen lassen daraus 
schließen, daß die Wucherung der Vorstelierdrüse durcli 
Hormone lredingt ist und mit dem Versiegen «les männ­
lichen Oeschlechtliormons zussmmenhängt. öei Männern, 
die in frühen .laliren ihres Deliens kastriert worden sind, 
kommt die Prostata-Hypertrophie nie vor. Andererseits ge­
lang es in einigen pällen, die ö e s e l» w e r <1 e n I» e i pro­
st a t a h x P e r t r o p !i i« durch V e r a h r e i c h u n g 
von n» ä n n l i e!» e n» 0 e s c li l e c!i t s Ii o r m o n z u 
I> e s s e r n.

weitere Ver«iuickung zwischen der prostatall^pertrophie 
und den Oeschlechtshormonen decken neueste Versuclie von 
Dozent Dr. Xoch in München aus. („Münchener medi­
zinische ^Vcehensehrift", IXr. 37, 1936.) Dr verwendete sür 
seine porschungen KI u n <I e, weil die Vorstelierdrüse des 
Hundes derjenigen des Menschen am ähnlichsten ist und 
der Hund auch das einzige lier ist, Irei dem ziemlich regel­
mäßig eine ^Iterswueherung der Vorstelierdrüse austritt.

Koch spritzte nun üher sichen Monate alten Hunden das 
Hormon «les 14 i r n a n h a n g v o r d e r I a p p e n s proIan 
ein, das auf die Klöden gleichsam als chemischer Motor wirkt 
und die Ikodentätigkeit anregl. öei diesen Versuchshunden er­
folgte nun regelmäßig eine typisch« Prostata- 
Hypertrophie, die in jeder öeziehung der ^Iters- 
wucherung der Vorsteherdrüse glich. Delrrigens faml sich im 
Harn von Idunden mit natürlicher prostalah^pertrophie eine 
grcße Menge des klirnanhanghormones prolan -V. -Vuf 
Orund seiner Versuche konimt Koch zu dem ^Valirscliein- 
liclikeitsseliluß, daß die p r o s t a t a I» p e r t r o p I» i e 
a u c li des Menschen durch eine Vermehrung 

des Ikirnanliangvorderlappen-IIormones 
prolan verursacht ist. — Ls wäre allerdings wün­
schenswert, die Versuclie auch mit männlichem Oeschleehts- 
hormon fortzusetzen, da es siel» offenhar nur um eine 
mittelhare Wirkung des Dirnanllanghormones und eine un- 
mittelliare des Ilodenllormones handelt. lXacl» allen Iris- 
herigen Erfahrungen wirkt nämlich das Ilirnanllanghormon 
nur auf dem Kimwege üher die Keimdrüsen und ist hei 
Kastraten darum wirkungslos. Döst zwar ein -^»Klingen der 
Hodentätigkeit eine Erhöhung der Tätigkeit des Ilirnan- 
hanges aus, so l»ringt uingekelirt eine Vermehrung des Hirn 
uiilianghormones eine Erhöhung <ler Keimdrüsentätigkeit mit 
sich. Die Delrerfunktion des Ilirnanhanges kann also ofsen- 
har weder die erste noch die letzte Ursache der prostata- 
hz'pertropliie sein, und weitere Versuche üher diese prak­
tisch so wichtige präge wären ülreraus erwünscht.

V?. p.
Lin nen68 nietit-rurignetiseties 
Lvr86tiung88l;Iii1k

^m 29. IXovemher 1929 6el vor 8amoa das nicht-magne­
tische 8el»iff „Carnegie" der (Carnegie Institution einer px 
l>1osion zum Opfer. 8eitdem konnten lautende öeohach- 
tungen üher die 8el»wankungen der erdmagnetischen Kräfte 
auf 8ee nicht mehr ungestellt werden. Das ist alrer im In­
teresse der 8ehiffal»rt dringend notwendig. Kin öeispiel: 
8eil 1919 wußte man, daß im westlichen Indischen Ozean, 
an der Küste 8üdafrikas, sie!» die magnetisch« ^hweichung 
heträchtlieli verringert hatte; andererseits war sie im Osten, 
an der australischen Küste, gestiegen. ^Vie die Verhältnisse 
zwischen diesen Heiden Orenzpunkten lagen, war unhekannt. 
Die Aufklärung dieser Prag« gehörte heispielsweise zu den» 
^rheitsplan der „Oarnegie" für 1930/31, das jedoch nicht 
ausgeführt werden konnte. — pngland glauht es nun seiner 
8teIIung als führende 8e«mac!lt schuldig zu sein, hier für 
^hhilfe zu sorgen. lXucl» den Plänen der lrritischen Admi­
ralität wird ein neues nicht-magnetisches 8cl»iff gel»»ut, 
ül»er das der Astronom Dr. II. 8 j» e n c e r 6 ones in 
„iVature" pinzellieiten hericiltet. Das 8el»isf erhält den 
Manien „öo^al öeseurel» 8I»ip ,pesearch'". ps wird mit 650 
können etwas größer als die „Oarnegie" mit 568. Oelraut 
ist es als 8egelschiff, erhält a!»er einen Diesel-Ililfsnioto» 
und soviel örennstoff, daß es hei einer Oeseliwindigkeit von 
6 Knoten einen Aktionsradius von 2000 86«m« ilen l»esitzt. 
^Välirend auf der „Carnegie" ül»erall, wo es anging, Ilolz 
zur Verwendung kam, wird dieses auf der „öesesrch" ai» 
vielen 8tellen durcl» öronz« ersetzt; keinerlei pisen stört 
<!ie magnetischen Messungen. IVehenher werd«»» aueli Mes­
sungen ül»er Duftelektrizität ungestellt. Die öesutzung he- 
stellt uns 31 Köpfen, durunter dem Kou»mundunten, drei 
seemännischen Oftizieren, drei wissensclluftlichen ö«ol»ucli- 
tern, einem -^rzt und einen» Meeliuniker. D. IX. 2985/278

Ltetrtriseti üeiLÜare OtaUen 
von Oapierüünn«

8cl»on seit vielen .luliren findet die plektroheizplatte in 
kleineren ^Irmessungcn uls Kochplutte, Heizkissen, puß- 
wärmer, pl»ototrocki»er u. dgl. uusgedelinte Verwendung, ps 
wur nun verlockend, uucl» «lus prohlen» der ö e I» e i z u »» g 
gunzer u n d - und öodensIäch « n auf elektri- 
scl,«»»» ^Vege einer Dösung zuzusül»ren. Dus prreichen dieses 
vieles inußt« llmsiclitlicl» einer wirtschuftliclien Preisge­
staltung solange scheitern, uls man mit Heizspiralen der 
ühlichen Drulitstärke arl»eitete, die eine Isolation unl»«dingt 
erlleiscl»t«n. Die, Dösung wurde nun neuestens so gefunden, 
daß inan zwischen ganz dünne purniere, deren 8tärk« nur 
örucliteile von Millimeter heträgt, äußerst dünne Ileiz- 
ilrälite verlegt, worauf di« purniere mit Kunslhurzlösungen 
getränkt und unter hohem Druck heiß verpreßt werden. 
Hierl»«» gellt das Kunstharz in di« unlöslich« pndform-ül»er, 
wodurch man h « lieI» ig große, äußerst hieg- 
same, völlig u n e n t s I u n» m h u r e Heizplatte n 
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von Tapeten stürme erkült. Lnter LinOuk de8 koken 
?re8drueke8 wird die Nu8erung 6er dünnen Turniere 8el»r 
8suker geglättet und veredelt, 80 dull die8e Llutteu l»ei 
Verkleidung von Llüeken den Lindruek einer II o l z v e r - 
l üfe 1 ung erweeken. Dje neuen Ileizllüeken l»e8itzen eine 
^Vürmesufnukmefükigkeit von etwu 300 Iri8 500 ^Vult je 
(^uudrutmeter. 2ur Vermeidung von ^Vürmeverlu8ten mon- 
liert mun 8ie um Ke8ten uuf uueutOummliure Leiektlruu- 
I>IuNen uuk, Oie infolge ilirer zuklreieken, winzig kleinen 
Iloklrüume eine vorzüglieke ^Vürmei8olution ermögliel»en. 
(„Reelin. Illütter" 1936, Nr. 34, 8. 541.) -wk-

Di« Drüknng üor Lignung von Notation 
kür etrirurgisetio Instrunionto
erfolgt durek Luurenee 1 one 8 und 11. Ikert Lie - 
l> e r m u n n j r. voin Nenor3li-Ho8^it«I in I^an8»8 Oit^ un 
lekenden Hunden derurt, dull in deren Knoeken ?ro!ie8tüeke 
d«8 zu iirüfenden Vluteriul8 eingeliruekt werden. Lurullel 
damit geken Xorro8ion8ver8ueke in Heagen8glÜ8ern. Ilei 
einein 8pezialv»nadin8tal»l wurde r « 8 cke X.orro8ion 
de 8 NetaIl 8 und ein au8gekreitete8 ^k8terl»en de8 Lno- 
eken8 ke8tge8tellt, in etw»8 geringerem Orade »ueli Iiei 
uiekelfreiem, ro8tfreiem 8takl. Hingegen waren I»ei 0 kro m- 
u i e k e I 8 t L k I e n die Heizungen de8 Xnoeken8 kaum 
t68t8tellkar und die Xorro8ionen gering, 80 drill 8olelie Le- 
gierungen für ekirurgi8eke ^weeke Ke8onder8 zu emi>felilen 
8ind. („^reli. 8urger^" 1936, Ild. 32, 8. 990—1006.)

Dor Lelongolislt von ^01201»
1)nter8uckungen durülier fülirte O. 8 o I> i n 8 o n voiu 

II. 8. Department of -^grieullure in ^a8kington durel» 
(vgl. „lourn. Ind. Lngin. Allein." 1936, 8d. 28, 8. 738 Ki8 
738). Hierbei ergak 8ieli, du8 8elen in einer Nenge von 
0,1—1,9 mg/kg ein normaler II e 8 t a n d t e i l de 8 
Keiren 8 und in div8er Lorm wakr8ekeinliek aueli für die 
men8eklieke Oe8undlieit un8eküdliek i8t. Doek Kanu uns 
einem 8elenreielien Hoden uuek Reizen von liölierer Oiflig- 
keit für weiOe Hatten, tür rindere ^iere und vermutliel» 
uuek den Nen8ekeu wuel»8en. L8 emt>keklt 8ieli dr»I»er, ein- 
gefükrten Reizen in die8er llezieliuug zu jirüfen. Die8v Dn- 
ter8uekung i8t von Ke8ouderer ^Viektigkeit für den XIeüer, 
der für I^ulirung8zweeke Verwendung kndet, dr» in die8eiu 
dr»8 8e1en etwa tünffuek konzentriert vorkommt. -wli-

ötutungon «US üom Darm — 
nur in 200/o Däinorriioiüon

Lin kekunnler wiener Okirurg und Lniver8itüt8lellrer 
kennzmeknkto einiur»! in 8einer dru8ti8el»en ^rt die Leielit- 
lertigkeit, mit der zuweilen die Diuguo8v rruf Ilümorrkoideu 
ge8tellt wird, mit den ^Vorteil, dull die8v Diuguo 8 e 
,durek die IIo8en der Lutienten" erfolge. Lr meiute damit, 

drill 8ie!» mrinelle -Veröle nielit die Xeit nelimen, den Lutieu 
len, der üker 8elimerzeu I>eim 8tul»Igung, Xnötelieu um 
D»rmuu8gung und Illutungen uu8 dem Durm klugt, eingelieml 
^u unter8uclien und uu8 der Irlollen 8eliilderuug der Ile 
^ekwerden auf Ilümorrlioiden 8eklielleu. ^Vie notwendig 
ulier uueli dort, wo Ilrimorrlioiden einwundfrei fe8tge8lelll 
wurden, die genuuere Lnter8uelmng de8 Durme8 i8t, l>etout 
^rofe88or X w e i g. (,,^entrull»lutt für innere Nedizin"

24, 1936.) L8 kommt nümliel» oft vor, «lull uuller den 
"uincrrlioiden noel» ein undere8, viel 8eliwerer68 uml ge- 
^udert I)eliund!uttg8l»edüi sligo8 Durmleiden I>e8te!il, dr»8 nur 

liüuüg ül)er8elieu wird, weil muu die lilut ungen r»U8 dein 
H"ri» uu88eliliellliell den Ilrimorrlioiden zm8elireil»t. Die 11i»- 
l^r^ueliung niil dem Iiekto8koi», eiii Oerrit, welel»e8 du8 
innere de8 Li»lliluriiie8 I)e8ielitigeu lullt, deekt ilrmn liüuü^ 
'^"8 Vorliegen einer; I)urmkreli8e8 oder einer g68ellwürigeu 
^urmentzüudung uuf, welelie die Illutuügünge iiiul die uu- 

reu Ile8eüwerdeu u»it verui8uelleu. — Ilei Illutungen uu> 
'^Ni Durm 8oll duüei regelmüllig ilie Ilekto8ko^»ie vorge- 

nommeu werden, uireli wenn Ilümorrlioiden Ire8tel»eu. ^i«' 
I'rok. Xweig l>ei 8einer Xrunken8el»uft fund, 8ind nur 20?i> 
der Durmlilutungen uuf Ilümorrlioiden zurüekzufüliren.

LuorilLunutoltei-I^apüorAutouDolkuuug?
Die engli8eli-itulieni8eli6 8truuuung wüürend de8 ul»e88i- 

ni8elien Xriege8 liut den Lnglündern — wie 8elion der Welt­
krieg — vor tilgen gesükrt, drill 8ie trotz Oilrrultur, lVlultu. 
L^jieri» ilnd ^deu niekt du8 lVIittelmeer und den 8uezkuuul 
80 8iel»er in Hunden Küken, dull die wiektige Verkindung 
nuelr Indien nielit in Lruge ge8tellt werden könnte. In ong- 
Ii8el»en Leitungen i8t de8wegen der Vor8eklug uufgetuuekt, 
lieker 8tüt74>uukte im Nittelmeer uutzugeken, dagegen einen 
neuen un der 8ierru Leone uuf der ufrikuui8eken ^Ve8tkÜ8le 
uu8zul>uuen. Dier würe dünn Ilrenn8tofk (8eliweröl, Koklen 
u. u.) für den 8ekiff8verkekr uufzu8tupeln. IVun kelrügt der 
^Veg von London nuek Lomku^ durek den 8uezkunul 
11 600 km, um du8 L.uji der Outen Hoffnung dugegen 19 800 
km. Ilei der grölleren Oe8ckwindigkeit der keutigen 8ekiffe 
füllt die8er Lm8tund »Ker niekt mekr 80 8ekwer in8 Oe- 
wiekt wie früker. Dugegen i8t zu l>edenken, dull die Xunul- 
gekükren 80 koek 8ind, duk 8ie nur von Lu88»gier- 
dunijifern und koeliwertigen Oütern getrugen werden 
können. 8e!riffe mit Dolzludungen etwu nekmen de8wegen 
uueli keute den Vi^eg um8 Ksp. Lei der leiekten Verletzlick- 
keit d«8 Xuu»l8 wird Lngland 8iek wokl zum ^u8kuu und 
zur 8iekerung eine8 zweiten ^Veg«8 nuek dem O8ten ent- 
8eklie8en mÜ88en. 8. V. 230/146.

Deo krskivvagendeLtanit in üen I^ünctern 
Luropkls

^ur Leker8iel»t ül»er die Lntwieklung de8 Lruftwugen- 
verkelir« in Lurojiu wurde der Lruftwugenke8tuud (Drivut- 
wugen, ^utoku88e und Lu8twugen zusuiumengereeliuet) fü' 
die meinen Lüuder Luro^U8 ermittelt und fe8tge8tellt, wie 
viel l^ruftwugen uuf 1000 der Ilevölkeruug im lukre 1935 
ent füllen 8iiid. Du8 Lrgekni8 die8«r Ilereeliuiiugeu i8t iii dem 
vor8tekenden 8eliuul>ild wiedergege!»eu.

-^m 8türk8ten wur duuueli tlie ^iitomol»ili8ieruug in 
Lrunkreiek, 6rolll»ritunuien u»id Dünemurk. ln weiteren» .^l»- 
8tuuil folgen dukiuter Norwegen, die 8ekweiz und lrluu,!. 
Deut8ekluud liült uugefülir die Nitte, e8 8tel>t nuek Ilolluml. 
ul»er ketrüektliek vor Itulien. In den 8Üdo8teuroi>rii8ekeu 
l.üudern und <len Hund8luuten ()8teuroi>U8 i^l der ^utomolii- 
1i8ierung8grud um niedrig8teu. O.-8t. D.
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Oriinclrik <Ier Vunliteelmilc ia Keineinverstrin«!- 
lielier Darstellung. Von Dr. Dranr V u e I, s. 
20. ^.ukl. 215 8., 340 ^I>In
Verlag von Ii. Oldenkourg, Vlüncken 1936. Dreis 

5.20.

^8D-kideI. ^ie ^ver6e ieli XnrLwellen-^mLleiir? 
Her3U8^6AeIien im Linvernelimen mit dem 
Rimdkmikamt der ReieIi8ju^endfidirunA vom 
Deutelten ^mateur-8ende- mid I^mps3NA8- 
dien8l e. V. Von Rolt i A a n d.

Preis 2.—.
Von dem seit 20 lakren als einein de»- allerkesten und 

wertvollsten Dücker üker die Dunkteeknik kekannten 
„Orundriß der Dunkentelegra^rkie" ist unter dem zeit- 
gemäß veränderten I'itel „Orundriß der Dunkteeknik" die 
20. Auflage ersckienen.

Die unaufkaltsam fortsckreitende Kntwieklung list eine 
starke Dmarlreitung lies Duckes notwendig gemackt. Ls Kal 
dskei von seinen kekannten Vorzügen nickts verloren, eker 
nock gewonnen. V^issensekaktliek einwandfreie, dalrei leiekt- 
verständlicke nnd klare Darstellung, lresondere Dekersickt- 
lielrkeit durek Anordnung der saulrer und treffend gezeick- 
neten Diguren sowie der Dormeln neken dein Dext sind 
neken den anderen Vorzügen kesonders kervorzulieken. — 
Die Darstellung der grundlegenden ^rk^sikaliseken Vorgänge 
ist der neuesten Entwicklung ents;rreekend vertieft, die ^r- 
keitsweise auelr der modernen Uekrfaekrökren an Dand von 
Kennlinien und Deckenkeissrielen eingeliend lrekandelt. ^uel» 
sonst ist dureli eine ganze Heike von Krgänzungen alles auf 
den neuesten 8tand der Deeknik gelrraelit. Ausmerzung 
alles Dekerkolten Kat dem Duck den alten Umfang erkal­
ten. Die neue Auflage kann mit ikrem gediegenen und 
vielseitigen Inkalt Kernenden und Delirenden aufs wärmste 
empkoklen werden.

IVeit weniger gefallen kann die ^8D-Dilrel von Ligand. 
Ls ist an siek ein sekr guter Oedanke, für den IVaekwueks 
unserer Kurzwellen-^mateure einmal das, was der Anfänger 
krauekt, in einer -Vrt Dilrel zusammenzustellen, alles Deker- 
llüssige wegzulassen und dafür das wesentlieke etwas ein- 
gekender xu lrringen. Din Bedürfnis für ein solelies IVerk- 
eken kestekt zweifellos. Das für einen ernsten Amateur un­
kedingt ertorderlieke eingekende und vielseitige wissen 
maekt aker die ^ufgalre niekt leiekt. Denn Kei einer Dikel, 
die sekon als soleke niekt zu umfangreiek sein darf, muß 
auf die 8toffauswakl kesondere 8orgfalt verwendet werden. 
Der Dext n»uß kurz, dafür dann aller auek reekt klar und 
verständliek sein. Diese Dorderungen Kat der Verfasser 
niekt restlos erfüllt. Unter einer Dikel stellt man siel» 
eigentliek etwas anderes vor. Ds ist viel gekraekt, was üker 
den Dedarf eines angekenden Kurzwellen-Vmateurs lünaus- 
gekt, ganz DIementares ist zu austükrliek und mit vielen 
unnötigen dorten I»el»andelt, wäkrend an sekwierigen 8tel- 
len die Drklärung gerade für Anfänger unzureiekend ist.

V^enn auek gern zuzugeken ist, daß vieles reekt krauck- 
I»ar ist (z. II. sind die i>raktiseken -Vufgaken mit iliren am 
8ckluß gegeßenen Dösungen gut ausgewäklt und vertiefen 
das Verständnis; auek der ^kseknitt üker die Kurzwellen- 
Kmpfänger ist ganz gut gelungen), so lassen demgegenüker 
die Kapitel ü!»er die ^k^sikaliscken Grundlagen an vielen 
8teIIen eine exakte und einwandfreie Darstellung vermis­
sen, sie verlieren dadurek sekr an ^ert. Dnklarkeiten, un-

Qesunrie 2äkne: Lklorocionl 

gesekiekte Darstellung, sekleekter 8atzl»au und sinnverwir­
rende Druekkekler, die Kei der Korrektur niekt ükerseken 
werden durften, erzwingen zusammen mit dem eken Oesag- 
ten den Kindruek, daß das ^Verkeken niekt ül>erall mit der 
nötigen 8orgkalt durekgearkeitet ist.

^Venn z. D. auf 8. 11 das Volt als Dnterseliied der 
Dlektronenmengen deüniert wird, die wir aut zwei Körpern 
feststellen können, so wäre das zwar in einem 8onderfaII 
mögliek, ist aker verallgemeinert falsek und im;rft Anfän­
gern Vorstellungen ein, die siek nur sekr sekwer wieder 
umformen lassen, ^uek Kei dem vorangekenden Vergleieli 
mit einer ^asserströmung wird kereits dieselke ungenaue 
Vorstellung eingefükrt. — In dem Kapitel üker ^rkeit uml 
Deistung (8. 28) werden diese keiden begriffe niekt nur 
niekt Auseinandergekalten, sondern ganz gekörig durckein- 
ander geworfen, ^n anderer 8tel!e wird Klektrizitätsmenge 
und Druek miteinander verglielien, statt Klektrizitätsmenge 
und IVassermenge.

^n dieser 8telle mögen die angefükrten Deisj»iele ge­
nügen. In einem Duck, das für unseren teekniseken I^acl»- 
wueks (111) kestimmt ist, für den nur das keste gut genug 
»ein kann, darf derartiges niekt zu linden sein.

Dr. Klage

^U8 6er ^IrK68eKieKte 6er Lr6e nn6 6e8 j^el»en8. 
^ul83eKen im6 6e6rlnl(ett von L6xsr O rr e - 
l; n e. 230 8. mit 46 ^extulrl». n. I 4ite!!)iI6. 
Verlag D. Oldenkourg, Nünelien 1936. Oek. N 4.80.

Das Interesse für die Urgesekiekte der Krde, für ikre 
frükeren Zustände und Dewokner I»at siek in den letzten 
lakrzeknten mekr und melir gesteigert. Unsere Kenntnisse 
von der Vorzeit Kaken siek ane!» ganz keträcktliek erwei­
tert, so daß wir uns jetzt ein viel kesseres Dikl von den» 
maeken können, was einst war. In dieser Vorzeit kann uns 
das neue Duck des Verfassers ein guter und anregender 
Dükrer sein. Ds läßt uns noek einmal die allmäklieke Deran- 
kiklung des keutigen Xustandes miterlelien, die Kntstekung 
des Dekens, das Vierden der Vierfüßler, die Entwicklung 
des Dlugtieres, die ^lrstammung des ^tensckengesckleckls 
und nock andere wiclltige Kreignisse der geologiscken Vor- 
gesckickte. Der Dackgelekrte wird nielit in allen» den» zu- 
stilumen, was Verfasser sckreikt. ^ker es fordert dock auck 
dm zum ^aclldenken iieraus, und vielleickt kndet er aucl» 
in mancken» einen wukren Kern, was er erst völlig aklekneu 
zu müssen glaukt. Niemand wird das Duck okne geistige»» 
(lewinn keiseite legen. Drof. Dr. I'l». ^Xrldt

LinküIipunN in 6ie ^elirpkilriuarie. Von Dr. Kon-
rrid Oeinoininirllt, Okorkeldopotllolrer, I^eiter 
der ciiomisolren ^I>ioilnn^ der IVIilnürgr^I- 
liellen ^liudeinie in Herlin.
Verlag Derdinand Dnke, 8tuttgart, 1936. Dreis VI 8. .

In dem vorliegenden Hand 2 der IVekrmedizin gikt der 
Verfasser einen Dekerkliek ül»er die Tätigkeit und das >Vr- 
keitsfeld der Uilitärazmtkeker in der neuen V^el»rin»ckt. 
8ekr ausfül»rlicl» werden dann die Kapitel ül)er die Her­
stellung von Arzneimitteln, ^rzneimittel-Xukereitungen und 
Verl»andmittel kekandelt. Dier sind wertvolle Hinweise und 
Dingerzeigo für dieses sel»r umfangreicke >VrI>eitsgel»iet ge- 
»»»acllt, die aucl» den» praktiscken ^j>otl»eker selir zu Nutzen 
sein können.

Din kesonderer ^I»scl»nitt ist den» Dienst der ^lilitä»- 
-Vjiotkeker im Deimat- und Kriegsgelriet gewidmet, der 
ekenso saekliek und klar dargestellt wir<l wie die ükrlgen.

Xum 8ekluß gikt dann der Verfasser nock ^usklicke für 
eine weitere Kinsetzung der ^irotkeker im ^Vekrdienst. Dier 
ist in erster Dinie einmal der Kinsstz des ^jrotkekers »'" 
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civilen Luft8ekutz gegelten. Ls ünden 8iek dann auek näkere 
^»»galten üker erste Hilfe I»ei Gasvergiftungen.

Dio Knappe nnd dakei doek ülrersiektlieke ^rt des 
Luekes siekert deinsell»en eine gute ^ntnulnne in den lx- 
t reffenden Lae!»kreisen, al»er es kann ane!» allen Lerufs- 
kan»eraden zur eigei»en Lelekrung wärmstens emptoklen 
werden. Lrof. Dr. Dieterle

I^»n8t unä 6e8eltieiite (Mitt^lull^r). Voi» L »i I< e n-
I) u e Ii.
Verlag L. Oldenl»o»»rg. ^lüneken 1936. Lreis 2.60.

Luekenkaeks Bildtafeln kedürten keiner Lmpteklung 
n»ekr. Dall sie in 10. Auflage ersekeinen können, ist der 
keste Ileweis dafür, wie stark sie siek als Lildungsniittel 
durekgesetzt Kairen. 8tetes ^»»steilen nnd Verkessern in Ver- 
lündung init dein Destrelren, auek den Lildteil in der ^ie- 
dergake anf der Höke der Xeit z»i l»alten, sickern den Hef­
ten die Ledeutung als Leitfaden dnrek grolle dentseke Ver- 
Piangenkeit; er sollte nielit anf den Dnterriekt in l»öl»eren 
Lekranstalten kesekränkl lrleiken. Jeder Dentseke, der siek 
^o gern z»» den „Oekildeten" reelinet, wird jedesn»al Nutzen 
"inl stets nieder neue Hnellen geistiger ^Vnreg»n»g nnd Lr 
>pneknnß sekö^rten, wenn er Lrinnerung nnd wissen an den» 
elrenso vielseitigen wie vorzügliek geordneten 8toff ans 
dentseker Kunst nnrt Oeseliielite anffrisekt.

Okerliaural Dainin

Ls« keriek, Karl. Die Lrsorsekung der ^Valdverder- 
ker. Drei Ial»rzel»nte iin Kampf gegen Lorst- 
sekädlinge. LüekI»Iiek nnd ^uskliek. (Lani 
Lare^, Lerlin.) Linzel;»reis ^l I.

I eliringer, O. V^iltltiere nnd Danstiere. Lin V^eg 
^un» Verständnis unserer Kameraden ans der 
Lierwelt. Kosmosl»ändel»en. (Kosmos, Oesell- 
sekaft der Naturfreunde, Lranekl» seke Ver- 
Iagskuel»l»andlung, 8tnttgart)
Lür I^iektinitgiieder Krösel». ^1 1.10, gek. ^1 1.80

>>el»er, Lari. Xieie nnd ^/ege der Lntersuekungen 
ül»er den 1»Vusserl»auskult (IViederselilug, -VI»- 
llull nnd Verdunstung) der Llullgekiete. IVIil 
Linfül»rung in die Korrelationsreeknung. IVlit- 
teiiungen des Leieksverirundes d. dtseli. V^as- 
e.erwirtsekuft e. V., Kummer 40. (Dentseker 
V^asserwirtseliafts- nnd ^Vasserkruftsverkand, 
Deriin-Haiensee.) ^V1 3.—

^uki, ^iirert. Deutsel»-IVeuguinea. Koloniale Lragen 
iin Dritten Leiel». 8ekriftenreil»e der Deut- 
seken Xolonialgesellseilaft. ^1it 14 ILldern 
nnd einer Leirersiektskarte. (Dietriek Leiiner 
Andrews und 8teinerj, Leriin.) 4.80

H'"»»ig, Liek. Das Oekurts- und Lodesjalir Lliristi. 
Line wissensekuftliekv Lrütung der ül»erlie- 
ferten Unterlagen. (Deinz Lürstenau, Lssen.) 

Drösel». ^1 3 —
^"Pstein-Xütlers. V^äel»ter an der Lforte. Ketze- 

reien eines Zuknarztes. (Derinann Neusser, 
Leipzig.) Drösel». N. 2.40

E Ker, Iluns II. Lruktiselle Lösungsinittelanalz'se. 
^^stenratiseker ^nul^segung unter Derüek- 
kiektigung gewerlleii^gieniseker Oesielits- 
Punkle. 8eliriftenreike des Deielisgesunil- 
!»eitsan»tes, Heft 3. (doli. -Vmkr. Dartl», Leip- 
^'k) Kart. ^1 3. -

dann " I'rankkurt a. ^s., Llücliersir. 20/22, ßoricluet Zerrten, der sie 
«II« einer ßeeixnoton Ituelläandlunx üliervvis». In jeden»

' ^esudler xeäeten, «uk I^urumer und Leite der „Omseäsu" 
ui der die xvvünseliten Lüclier einpfoltlen sind.

Lin Xondorseiiut^eliiet
VON 200 «ikin Lläelte ^vurde von der ekileniseken Legierung 
iin Ilinlrliek auf das drokende ^ussterken dieses Vogels in 
der IVäke von ^ngol in den bilden erriektet. 20 junge Kon- 
dorpaure wurden in diesen» ^atursekutxpurk ausxesetrt. in 
vveleken» die lagd auf alle Liere verkoten ist. -vv!»-

Oss Oeutsclie Institut kür ps^ekolo^iselie 
Lorseüun^ und Ls^cüolüerspie
^vurde voi» Vertretern der „Deutseken ^Ilgeineinen ^terret- 
iieken Oesellsekaft für Ls^ekotkerapie", der „Deutseke»r 
Ls^ekoanalxt»sei»en Oeseilsekaft", der „L. O. .lung-Oeseii- 
sekuft", des „^.rlreitskreises für angewandte Lkarakter 
ku»»de" und andere»» Ls^el»otl»eraz»euten in Herlin gegründet 
Die drei letztgenannten Vereinigungen wirke»» innerkalk des 
Instituts als „^rkeitsgeineinsekuften". Die ^ufgaken des In­
stituts sind Lorsekung, ^uskildung und Lekre und die Ln- 
terlialtung einer Loliklinik für Dnkemittelte. Das Institut 
wirr! seine -^rkeit init den» interseinester 1936/37 kegin- 
nen. Der Leiter des Instituts ist der Vorsitzende der „Deut- 
seken Allgemeinen -^er/.llic Kei» Oesellsekuft für Lsveko- 
tl»erupie", Lrof. Dr. nied. et jur. ^VL O. Döring.

LiruveiüuuA eiues 1 ropeulrurlisuses 
iu HsruüurA

Das l'ropenkurliaus ist den» tropenk^gieniseken Institut 
angegliedert, welekes von Lrof. Dr. ^lüklens geleitet wird. 
Durek groOxügige 8tiftungen wurde dieser lVeukau ermög- 
liekt, insliesondere von Lrne8to Locknrezer (Ouaternala), der 
als dankkarer Latient den» Institut eine grolle Lrksekaft 
vern»uel»t l»at.

Oer Mlirlietie Verüraueli au Xunst8ei6e 
lreträgt keute je Lopf der Levölkerung ii» Orollkritannien 
1,1 kg, i»» L8^. 0,9 kg, ii» Italien 0,85 kg, in Japan 0,75 kg 
und in Deutsckland 0,68 kg. 1913 stand Deutsekland noek 
in der Lrxeugung und in» Verkrauek a»» erster 8teIIe.

Line Hik)8tokkZ68eIl8eüakt
kür die 8eieIi8lrraklk3lirÜ3lin6n
ist jetut in Lerlii» gegründet worden. Der Aweek des Dnter- 
nel»n»ens ist der Letriek von ortsfesten und fakrkaren Tank­
stelle»» auk de»» Leiekskraftfukrkaknen und der Linkauf, die 
Letörderung, Lagerung und der Verkant voi» l'reikstotten. 
Der entsekeidende Lei! des Kapitals keündet siel» ii» der 
öffentlieken Dand, jedock ist auek die private ^linerulolwirt- 
sekuft lieteiligt. Die aus dein Ireikstoffvertriek auf den 
Kraftfal»rkaknen erzielten (Gewinne sollen zur Lestreitung 
des Kupitaldienstes der Kraft fukrl»al»nen I»erangezogen 
werden.

LIulunter8ueüunA auk ^II<o1ioI k>ei Ver- 
Ir6tir8uukLll6u aü^einein an^eordnet

Der Leieks- und Lreulliseke Minister des Innern Kat 
durek einen Lunderlall von» 25. 8eptemker in» Lakn»en des 
polizeiärztkeken ^usgul»enkreise8 die LIut»li»tersuel»ung auf 
-^Ikokol l»e» Verkelirsunfüllen für die g68an»te staatlieke 
Lolizei ungeordnet. Die Illutul»ter8uekung war zunäekst ver- 
8uel»8wei86 in» Ilereiek der Lolizeiverwaltung Lerlin einge- 
fülirt worden, ^»»f Orund der kierkei geinaekten Lrfakrun-

d^ienkeilei'
><V/slfbek3nnt- 
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gen l»at sieß 6er Minister entseßlossen, die Dlutuntersueßun- 
gen a!lgen»ein für alle an einen» Verkeßrsunfall ßeteiligten 
Dersonen anzuordnen, ßei dener» ßegründeter Verdaeßt alko- 
ßoßseßer Deeinßussung ßesteßt. Dür die -VIKoßolße8timmung 
i»n Dlut wird die Uikro-IVIetßode des seßwediseßen Arztes 
Drofessor Dr. L. N. D. ^Vidlnark im Kunderlaß als allgeinein 
anerkannt und zuverlässig Irezeießnet.

Zteigerung 6er XoblenLörüerun-! 6er ^elt
Der in den meisten 8taaten eingetretene ^irtseßaftsauf- 

seßwung ßat der Koßlenindustrie einen ßeaeßtließen ^uftriel» 
erl»raeßt. Die 8td!nkoßlenförderung (in Uill. t) liat im ersten
Dall»jaß»- folgende Dntwieklung a»» sriiveisen:

1936 1935 -7-
>Velt 571,00 535,30 6,7
D8^ 209,27 197,35 -I- 6.0
Dngland 116,82 112,90 3,4
Deutseßland 75,52 67,26 -1-12,2
Drankreicß 23,33 23,00 -I- 1,4
Delgien 13,46 12,91 4- 4,2
Dolen 12,97 13,42 — 3,3
^seßeeßo-8Iowakei 5,56 5,02 -s-10,7

ICKil UWVZ VNL MSM
2ur LntäeelLun^^esebiebte 6es Obspis

In 8einen interessanten iVusküßrungen ül»er die Unl 
deekung einer neuen Oka;»iart („Dmseßau" 1936, Deft 36) 
sind Datti einige Verseßen unterlaufen, die ieß rießtig- 
stellen niöeßte: i e I» t .l o ß n s t o n selßst liat seinerzeit 
dem rälselßaften ^ier den Manien D«;uus joßnstoni gegeßen, 
sondern 8 eia ter, dem lolmston die in 8einen Desitz ge- 
lungten Dellstreifen zugesandt liatte. -^ueß der Dattungs- 
name Okapia 8tammt nießt von loßnston, 8ondern von 
l^ an Kaster, der die Dattung Oka;>ia naeü dem vollstän­
digeren Material aufstellte, «las .Iol»nston kurz naeß seiner 
ersten 8endung naeß Dondon gelangen ließ.

Dattis neuer lVame 0 e u a j» i a k i I» a I e n s i 8 soll siel» 
anseßeinend auf die östließ des Kjmlu leßenden Okapis lre 
zießen, was aller aus seinen dorten nießt ganz. klar liervor- 
geüt. V^enn siel» die neue ^rt — waßr8eßeinließ wird is 
ieß nur um eine geograjdnselie Dor»»» ßandeln als gut 

l»egründet ßerausstellen sollte, müßte für sie wolil der alte 
IVame Oka^»ia jol»n8toni 8el. verwendet werden. Dr l»asiert 
doeli ausseßließließ auf Material, das loßnston nael» Dondon 
andte, und da dieser Douverneur von Dganda war, wird es 

siel» naturgemäß um Material geliandelt lialren, das aus dem 
Deßiete östließ des Dpulu stammte. Ds müßte dann dir 
westließ des Di>ulu lelrencle ^Okuiuform neu Irenannt werde»».

LleiverAiLtun^en bei Nost^enub
<VßI. liest 33, 8. 657.)
8owo!»I in Deutseliland als auel» ii» Oester» eiel» si»»«l 

Dleileitungen für Dier«, ^Veine, iVIoste aller -^rt gesetzliel» ver- 
l»eten.

Vißaeß Direktor lng. D llelani

Ds kann »ließt l»eliauj»tet werden, daß in 8üßmostkelte- 
»eien eine Verrießtung aus Diei eingeselraltet wäre. Ds ist 
für jeden Daeßmann selßstverständließ, daß nielit nur Illei- 
geräte, sondern auel» -Vrn»aturen, die in 8j»uren Die» ent 
Ilalten, keinesfalls Verwendung finden dürfen. Derner ist »nir 
nnverständliel», wie inan voi» einem O-Koßr si)reel»en kann, 
da siel» soleße zwiseßen Dresse und Dottieß keinesfalls fin­
den können. Der evtl. DIeigeßalt kann davon ßerrüßren, daß 
von irgendeiner 8telle, vielleießt im 2wiseßenl»andel, Oeräte 
verwendet wurden, die ßleißaltig sind. Im allgenuinen «ind 
derartige Dälle ausgeseßlossen.

lVaumlrurg (8aale) Drnst Dortig

Deruten oder ernannt: Drof. Dr. Kutenandt, Di» 
d. org.-eßem. Inst. d. leeßn. Doeßseß. Danzig, z. Ileßer- 
naßme d. Deitg. d. K^V-Inst. f. Dioeßemie, Derlin-Dußlem. 
2!. o. Drof. d. ao. Drof. Dr. D. v. 8^ßel, Dandiuaseßinenlelire. 
lena; d. Doz. f. neu. dtseß. Diteraturgeseß. Dr. loß. ^II. 
^lüneßen, in ^ürzßurg; d. ao. Drof. f. inn. Ued. Dr. ID 
Oreving, Drlangen; d. ao. Drof. f. Dandarl»eitsleßre Dr. D 
liesse, Döttingen, an d. Dandw. Doeßsel». Dollenlreiin; Dan- 
desi>roßst D. Diedler, Hannover, in Diel; an d. Reelin. Doeß 
seßule -^aeßen Dr. D. 8edlaeek, Metzlar. — Dr. l»ßil. Del- 
mutß Kulenkumi»ff, nl». ao. Drof. f. Dßzssik an d. I'. D. lVIün- 
eßen, z. o. Drof. an d. Oniv. iena. D. 2. Direktor d. 
Dön». Dermal». Kommiss, d. ^reßäol. Inst. d. D. Keieß. Dr. 
Kurt 8tude, Drankkurt a. N., z. Vertret, d. Deßrst. t. ^It" 
Deseß. an d. Oniv. Dießen.

Destorßen: D. o. Drof. em. Dern». Ilirtß (indogerm. 
8i»raeßwiss.), Dießen. — D. o. Drof. em. >^d. 8eßenek 
(Oeogr.), Dalle. — D. o. Drof. V^olfg. 8eßultz, Vorgeseß., 
I^üneßen.

Verseßiedenes: D. Ordinär, in d. ^Vled. Dak. u. Dir. des 
Datßolog. Inst. d. Oniv. lVlünster, Drof. Dr. Dr. Klinge, 
wurde auf d. 5. Internat. Kongreß 1. Dlieuma-Dorseßung in 
Dund u. 8tockßolm v. Kat d. Internat. KI»eun»a-Diga zum 
Dßrenmitgl. ernannt. — ^m 16. Oktol»er feiert Drof. Dr. (, 
Kodenwuldt, öerlin, s. 50. Dellurtstag. — D. em. ord. Drol. 
f. Dorstwiss. u. Dllanzengeogr., Deß. Dofrat Dr. Dans Duus- 
rutß (Dreillurg i. Dr.) ßeging s. 70. Deßurtstag. — D. ein. 
ord. Krof. f. Deseß. Dr. i»ßil. Dustav Koloff (Kerlin, früßer 
Oniv. Dießen) vollendete s. 70. Delrensjalir. — D. o. Drol. 
f. Deol. Dr. Dans 8tille (Kerlin) wurde 60 laßre alt. — l). 
em. ord. Drok. f. grieeß. Altertumskunde u. Ki»igrai»I»ik Dr. 
-^dolf V^ilßelm (^Vien) feierte s. gold. Doktorjul>iläum.
8. 60. Delrurtstag feierte d. o. Krof. Driedr. IDueßatseßek 
(Deogr.), IVIüneßen. — Dntirllielitet wurde d. o. Krof. Daul 
Oßlenßutß, D^g., Dreißurg i. Dr.

Dedenktage: Der Dß^siker Drof. ^V. Doltz wurde am 15. 
Oktol»er vor 100 Äußrem gel»oren. — Vor 180 iaßren wuril« 
a»n 16. Oktoßer die Universität. Dießen gegründet. — ^n- 
läßließ der 125. V^iederkeßr des Dründungstuges der 8eßle- 
siseßen Driedrieß-V^ilßelm-Oniversitiit findet in Dreslau vom 
1. l»is 7. l^ovemßer eine Dniversitätswoclie statt.

KVL DZIZ PUKKIS

108. IVlauern vline Kelle
wird ermögließt durel» den »nit einem Dreitloeß uusgestal- 
teten Do;>i»el-^or»nalstein, eine Vlörtelwanne, l»zw. ein ii> 
letzterer liegendes Demörtelungseisen. Unter Dortlassung 
einer Kelle wird der Dau.stein in den» Dreikloeß n»it eine» 
Dand erfaßt und zu- 
näeßst mit der Drund- 
lläeße ii» ei»» llaeßes 
IVIörtelllad getauelil, 
dann durel» ruekwei- 
868 -Vn8eßiel»en in eine 
V^inkeleeke einer dei» 
Mörtel entßaltenden 
^Vanne gleicllzeitig l»e- 
mörtelt und naeß 
ilem >VusßeI»en uu8 
den» Uörtelßad durel» 
^ufsetze»» und -Vn- 
drüekei» verlrandsge-
reeßt vermauert. Die Dntnaßme des Mörtel« erfolgt stel^ 
gleielimäßig durel» den 8tein selßst ii» «lünnerer o»ler di« k< - 
rer lDörtel-^ufnaßme, je nael» der 8teifßeit oder Dlüssigkeil 
des Mörtels, leder 8tein wird infolge eines gelinden Druek«"' 
gegen die Landung des Mörtelkastens sofort un«l gleioli- 
zeitig an drei 8eiten ganz naß und vollkommen derart ße- 
»nörtelt, daß eine allerseits geseßlos.senv Verfügung erfolg 
Dieso ^rt des dauerns soll eine weitg« !»e»»de Verlrillig"^^ 
und Vereinfaeßung erreießen.



10. labrg. 1936. Helt 11 KVLK ^LI88? ^LD K^M? KVLD D^? HI

I09. LintueDer ?Iivl0^Iülter.
V^äbrend inan I»isl»er in den inerten drillen darauf un- 

gewiesen war, das gekrüininte ^^otogra^bisebe Dositiv uni- 
stündliel» unll unl»el;uen» rin der Kunte eines i^isebes oder 
8ebrankes glattLUstreieben, genügt e8 bei Denutxung <1e8 
neuen Dildglätters, wie wir der L. entnebinen, der

UU8 einein sellwurx luekierten Dol/.griff »ind einer ge8^»uI- 
>enen verniekeltei» 6al»el be8tebt, die ^usnulnne einmal 
bings und einmal <>uer dureb den Oal»el8i»ult xu xieben, und 
sebon I»ut inrin ein glattes l^I»oto. Das Dilk8gerät bat nel»en 
Zeiner einfueber» Dun<Il»uI»ung und geringen Orölle vor allen» 
den Vorteil, dali 8eine Verwendung Desebädigungen der 
wilder fast aussebliebt.

^ervveitz? ^orliann? Irst?
(Lortsetxung von der II. Deilageuseite.)

<ler uufgeruubt, l»xw. egalisiert. — KVie inan eine gute lauste 
Dir Dasiermesserstreiebrieinen berslellt, wird ein Lrxeuger 
kaun» verraten, <lu Oeseliäftsgelieiinnis! Xun» Linurbeiten 
von 8trei<dirieinen (die aus guten» luebten-Deder 8ind r»n» 
< Nlttfeblenswerteslen) i8t wob! die nuturelle „Dil»er"-Orenie 
düs 1»68te Mittel.

Orob-Oerau Kurl Driedrieb Kleinig
^nr Drage 406, lieft 36. O»en»iekur8us.

Dernkurse in Obeniie gilrt der Verlag Doi»ne8 und lloeb- 
feld, Dotsdan», l»eruus. ^Venn 8ie 8iel» du/.u einen el»en»i8elien 
^x^eriinentierkusten vo»n Verlug Dranekl», 8tuttgart, un- 
^ebuffen, 80 können 8ie die el»en»i8el»en 6runder8elieinungen 
'Uidieren.

Heidelberg Dr. Die!»ard v. Dullwitx-^egner VD! 
^"r Drage 416, lieft 38. Oruswuebs unk Ourtenwegen.

8treuen 8ie Viu ru8u. — le!» I»ul»e die besten Lrfubrun- 
duinit gen»uel»t. — Dllanxenwiiebs unk lieeten »i»»d l»e- 

^uebl»«rte iiäuine werden niel»t ge8el»ädigt.
Drankfurt u. Kl. Drof. Deebbold

Xur Drage 434, I1ekt 38. Drennesselkuser.
Die Drennesselfaser wird uu8 den 8tengeln gewonnen. 

Die Zubereitung ist die gleielie wie bei de»» andere»» 8tengel- 
fr»8ern (DIaebs, Dunf).

Viktring (Kärnten) ^Vilbeln» Daber
2ur Drage 435, lieft 38. HoDkolien und Kunslburrplatten.

Ls i8t lrereit8 lrekannt, 8el»r dünne Dolxplatten »nit Kunst- 
barxen innig x»r verl»inden. -^uel» beheben I»ierkür ver- 
8el»iedenllie!» Dutente. tragen 8ie bei Dolx^roliturfuebleuten 
nael», un» Dirmen ungegelre»» x»i I»ekoinn»en, welelie die 
Kun8tI»urxj»Iatten l»er8tellen.

I^aun»I)urg a. d. 8uale Drnst Dertig
2ur Drage 438, Heft 38. Dilterbrille.

Die Anfrage nael» Dilterbrillen für Oltraviolettliebt von 
der V^ellenlünge 366 ///« al8 Drsutx für die „umstündliebe" 
^iminerverdunkelung l»eru!it offenl»ar auf einer fal8el»en 
Vor8teIIung. Ls i8t niebt — wie bei rote»» oder grünen 
Darbgläsern — gleiebgültig, ol» d»8 Olas »»»»»»»ittelbar binter 
der !dellt(jue!le eing68ebaltet wird oder ob e8 al8 Drille aus 
die Kias« gesetzt wird, 8ondern die Dntstebung der siebt- 
buren Dluoresxenx i8t an die ^usülterung de8 8iebtbaren 
Diebtes gel»unden, und xwar Irevor der Ontersuebungsgegen- 
8tund voi» den Deleuebtungsstralilen erreiebt wird! ^uber- 
den» würde »nun dureb eine 8og. O.-V.-Drille au8 den» be- 
kunnten 8ebwur/g!u8 80 stark durel» die D e f I e x i o »» de8 
D. V. von» Ontersuebungsgegenstund ber geblendet, dub eine 
sebwere 8ebädigung der tilgen »insu8bleibliel» wäre. Derner 
würde die Dluoresxenx ü b e r I» u »» i» t nieI» t 8iel»tbur wer­
den. ill i»»u»» also nicbt einen Daun» verdui»keln, mu8 »nun 
sog. ^nul^senlainnei» verwenden, die Hanau in inebr als drei 
versebiedenen klodellen u. ^V. berstellt. IVan»eutIiel» ist ein 
neuere8 klodel! enri»fel»lenswert, bei den» a»» 8teIIe des (^uur/.- 
»obres ei»» solebes aus den» seliwarxen DV-OIas angebruebt 
ist. Ls ist da»»»» nur das Objekt »nit einer Daube xu ver­
dunkeln, die aber eine»» Linguek entbält. Notfalls inübte 
eine ülinliel»« Daube für eine sebon vorba»»dene ()uarxlun»i)e 
ungefertigt werden, d. l». xur Verdu»»kelung nllein des Oegei»- 
stundes der Ontersuebung.

Derlin Duns Dangenbruel»
Xur Lruge 440, lieft 38.

kiterutur über Dioineebanik ui»«l liaui»li»ne der Tierwelt 
sind: l'runee: u) Die teebniseben I^eistungen der Dllunxe, I») 
Die teebniseben Deislunge»» der l iere. Desse-Doflei»»: i^ier- 
I»a»i und i'ierlelien, Dund 1.

I^aun»l»urg ». d. 8aule Lrnst Lertig
Xur Drage 441, lieft 38. Klause in» klebllager.

Iln» ein Versel»lel»l»ei» von Oiftkörnern dureb die klüuse 
uusruseliulten, en»i»feb!e »el» Il»nen, die von Ourte»»I»uuinspek- 
to»- Deeebe, Lssen, ii» den „Kutseblägen für Daus, Ourten. 
leld" (1932, 8. 42 43) Iresebriebene „Aelio-KödersebaebteD' 

D^leli^ogliUMelkii
In» Darm, unverineldlirk del kleltLdicort und Verstop- 
tunA, werden verdatet und gedellt dured 
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XU verwenOen. Ls lisnOelt sielt Oskei NU» eilte kleine leiste 
(evtl. eine Zigsrrenkiste), die mit 8j»eek keköOert wirO (j'e- 
<Ioek so, Osll Oie IVIsuse xu Oen 8j»eek8tüekeken nielit ge- 
Isngen können, «8 wirO riin l»esten von Oer Deeke sus sn 
einem Drskt unge!»rselit frei sufgeküngt) unO uns ilirem 
LoOen in einer kleinen 8eksektel Zelio-Oiftkörner entlislt. 
llie XöOerseksektel wirO geseklossen, wirO Oer Holte nsel» 
sufgestellt, nnO sm LoOen wirO ein kleines Loek eingessgt, 
«Iure!» Oss Oie IVlüuse keinem xu Oen Zeliogiflkörnern ge- 
lsngen können, Oie 8t« nsel» meinen Lrfskrungen ltesonOers 
gern fressen.

LIsnegg OKI». Dr. 11. V^. Lriekkinger

Zur Lruge 443, lieft 39. Lumpenanlsge.
Okne gensitv Xenntnis Oer Oertlielikeit ist es seliwierig, 

Xu irgenOeiner ^usfül»rung xu rsten. LsIIs elektriseker 8trom 
vorksnOen, ist es rstssm, Oie vorksnOen« 8sugi»uin^e Ourcli 
einen IVIssekinen-8stx, IteslelienO r»us Xreiseli»umpe und 
Elektromotor von etws L8, xu ersetxen (Lreis etws 
200 IVI). Diese Lumjre seksfft xugleiek Oss Ausser in ein 
ltoeli gelegenes Lsssin. ^n 8telle Oes Elektromotors kunn 
inrin suel» einen kleinen Lenxinmotor rltifstellen. Der 8trom- 
oOer Lenxinverlrrsuel» ist in Oiesem Lulle so gering, Osl! 
Oie ^usgsken Ilierfür tust keine Holle spielen. ^inOkrsfl 
sollte man, wenn irgenO mögliek, susnütxen. 01» sie sker 
für Oiesen Lull vorxuseklsgen ist, ist xweifell»sft, <Is Oie 
^nlsgekosten kierfür erl»el»!ielt liöker sinO. Die Lsl»riken 
I»suen ^imlrsOer, Oie siel» sutomstisek mittels einer ^VinO- 
fsline in Oie IVinOriektung Oreken. Lür iliren Zweek l»e- 
nötigen 8ie nur eine ^inOturlrine mit einein LsOOurekmes- 
ser von etws 3 Bieter. Line ^ntrieksvorriekt»»ng nseli Oem 
I^rinx^^> Oer Lntlüftungsventilstoren fülirt xu »imstsmllieken 
Xenstruktionen unO wird selten susgetükrt. Lin größerer 
8sugrokr0urekm68ser verringert Oie erforOerlielte ^ntriel»s- 
krsft, ist slter für Oie kleine LörOerköke von geringem 
LinüuL.

I^orOenksm Ing. Lüer

Zur Lruge 453, Helt 39. Oong.
Vlir ist Irekunnt, Osk Oie susgeOiente 8ekeil»e einer Xreis- 

ssge, sufgelisngt unO mit einem geeigneten 8tüek Lisen sn- 
geseklsgen, mit kestem Lrfolg sls Oong Oiente.

Lremen Dr. 8un0er

Leriektigung xur Lruge 459, Lett 40.
Dss „Lsllgesetx" muü Isuten: 

1/^2» 1/^ 8'1
t — i/ , Oss „lVlsssengesetx" t — 1/ --------- 
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Mmeillln MWI'SM II. miemioii »«ö»! ?
Zur Lrsge 22, Ilekt 40. Lkotokekler.

Vor Isliren Kutte ielt l»eim Lkotogrsj»kieren eine sknlieke 
Lrsekeinung, Oie Ourek einen sekwsrxen V^ollfstlen Oer Xss- 
settenOielltung liervorgerufen wurOe. IVIsn n»ti8 in Oieser 
Liektung nsekselien.

Zellingen IVI. Lotkgsng

MV IZMVVjl
Lukrpreisermükigung von 33^ v. H. sekon Kei uekt, von 

50 v. II. sekon Kei 30 Lersonen. Die Leiekskskn list jetxt 
eine weitere IVIsLnslime xur Lrleieliterung Oer Oe8ell8el»sft8- 
reisen getroffen. IVskrenO Oie Lskrpreisernlskigung von 33^» 
v. D. Kisker nur für Oesellseksftsreisen von ininOestens 12 
Kis xu 50 Lersonen gewskrt wurOe, gilt sie künftig selion 
für Orui>l»en von ininOestens sekt Lersonen unO für eine 
Döekstxskl von nur 29 Lersonen. Die kiskerige LrinsKigitng 
von 40 v. D. für Orup^enkskrten von ininOestens 51 Per­
sonen füllt fort. Dsfür erkslten Orui»i»en von melir sls 30 
Lrwseksenen 50 v. II. Lsilrjrreisermskigung.

Die Leieltsstelle für l^stursekutx versnstsltet vom 12. Iris 
>7. Oktolrer 1936 eine keimutkunOIieke 8tu0ienfukrt nuek 
/^nklum, 8trulsun0, Lergen u. Lügen, Ilulkinsel dusmunO. Die 
kunstgesekiektlieke Lülirung ükernimmt Lrolessor Dr. Loek. 
Oie nsturwissenseliuftlieke Dr. Lffenkerger. Ls sinO Oie fol- 
genOen Lesiektigungen vorgeseken: 12. Oktolier -^nklsm, 

13. unO 14. Okto!»er Xircken- unO 8ts0tkesiektigung von 
8trslsun0, 15. Oktoker Lergen, LeuersteinkelOer 0er 8ekms 
len IleiOe, 16. Oktoker Xüste von 8aknitx nsek 8tukkvn- 
ksmmer, 17. Oktoker I^stursekutxgekiet Insel Vilm unO 
Lsrk von Lutkus. — IVükere Linxelkeiten unO gensues Lro- 
grsmm können !>ei 0er Oeseküftsstelle 0er Leieksstelle für 
Natursekutx, Lerlin-8eköne!»erg, OrunewslOstr. 6^ 7 (L 7 
Lullus 6600) sngeforOert werOen.

MWIIUlUlIIicüI! II. »MM ISSMgKII
Vom 9. Kis 11. Oktoker treffen siek in Lrfurt Oie Direk­

toren unO wissenseksftlieken Leiter 0er Oeutseken nutur- 
wissenseksttlieken lVIuseen xu einer ^rkeitstugung.

dukreskuu^tversummlung 0er Deutseken Oesellsekukt kiir 
^rkeitssekutx vom 18. Kis 21. Oktoker in Lrsnkturt s. IVI. 
Hiems 0er Verssmmlung ist „>^rl»eit unO Lrnskrung ^. Die 
Linxelvortrüge keksnOeln u. u. „OesunO!»eitsfükrung unO Lr- 
nskrung", „Lruskrung unO Leistung", „LeOeutung 0er ^r- 
l»eitsxeitregelung für Oie Lrnskrung", „Lrnskrung xu Ilsus 
unO im Letriek", ,,^rl>eit unO Lrnrilirung im InOustrieketriek 
(jrrsktiseke Lrfslirungen)", „LeOeutung 0er 8ieOIung für Oie 
Lrnsltrung", ferner kurxe Ileriekte ü!»er wiektige öeoksek- 
tungen sus 0er ^Vissenseksft unO I^rsxis Oes ^rkeitssekutxes. 
Zugleiel» wirO Oie ,,8tsn0ige ^usstellling für -^rkeitssekutx ' 
eröffnet. Lüro 0er ^sgung: Lrsnkfurt s. lVI., Hokenxollern- 
I»Istx 49.

Die 8lu0iengemeinseksft kür wissensekul tlieke Heimst- 
kunOe ist mit ilirem Lrogrsmm für Oss Vi^interkslk^skr ker- 
susgekommen. Die Versnstultungen !»eginnen sm 20. Okto­
ker 1936. Ls sinO folgenOe Vorlesungen unO Versnstsltungen 
vorgesellen: Lrof. 8olger: Die Älteren Lormstionen LrsnOen- 
I»urgs unO 0er lVsekksrlsnOseksften; Dr. Dueek: Die keimi- 
seken IVIoose unO Lleekten; l)r. OlssewsIO: Die Vogel weit 
Oes geseklossenen DuumkestsnOes; Dr. Dml»reit: Die Oer- 
msnen 0er IVIsrk, vom Ileginn unserer Zeitreeknung Kis xur 
VölkerwsnOerung, Oie 8Isven in 0er IVlsrk; Lrof. Ilop^e: 
OrunOxüge einer gesellielltlieken LunOeskunOe LrsnOenkurgs; 
Dr. LwsIO: Dss msrkiseke Xloster, Oss mürkiseke Dorf; Lrof. 
ltoek: Deutseke Ilsukunst in 0er Usrk IlrsnOenlrurg; Dir. 
Hukm: Lüllrungen Ourek Oss 8tsstlieke Museum für Deut- 
selie VolkskunOe; Lrof. 8e!ioenieken: OrunOxüge Oes I>lütur- 
sekutxes, Deutseker IVsIO unO I^stursekutx. — IVskere Lin- 
xelkeiten unO gensues Lrogrsmm können I»ei Oer Oesekskts- 
stelle 0er Leielisstelle für I^stursekutx, I1erlin-8ekönekerg. 
OrunewslOstr. 6—7, sngeforOert werOen.

Deutseke Luu- unO 8ie0lungs-^u88teIlung 1938 in Lruuk- 
kurt u. IVI. Die ursjrrüngliek für 1936 in Lrsnkfurt u. IVI. vor- 
gesekene „Deutseke Lsu- unO 8ieOIung8 ^u88teIIung" wurOe 
suf Oss Iskr 1938 verlegt. Lür Oie Durekkükrung 0er Aus­
stellung wurOe Oie Zeit vom 24. 8ez)1emker Kis 9. Oktoker 
1938 festgelegl.

8eklu8 Oes reOuktionellen Teiles.

Leilageilkiuweis.
Der InlsnOsuflsge Oieses Heftes liegt ein Lros^ekt ül»er 

IVIe^ers Lexikon, 8. ^uflsge, Oer LuckksnOlung Xsrl Lloek. 
Herlin 8V^ 19, LinOenksus, Kei.

Dus uüekste lieft entkült u. u. tolgeiiOe Leitrüge: Lrok. 
Dr. Luul Xirekl»erger, ^Vus siek im leeren V^Itenrsum Ke- 
iinOet. >Vslter l'ell, 8ekliek sls Dünger. — Lritx Nulter. 
Vitsmin 1^. — Dil>I.-Ittg. 11. Harms, Lrspurnisse keim 8ekikfs- 
!»su Ourek Vorversueke.

LLZUO: 2u üureü »Ile ItueÄ- ninl Xvil«cI»rlftenI»»ntII»^nkkn.

Helt Itl^l —.6N. je Viertelj»Iir 6.3»; lür ,las 8vn8tißv ^U8lan6 
Nekt Itl^l —45, je Viertvljsl.r Itl^l 4.73 riurüßlicl» I'o8tgel)ül»ren. --- 
2a I»Iu »88^08« : I^o8t8cl»ocklionto I^r. 35 krankturt-U. — I^r. VH 
5926 2üriel» (H. veel>I>oI6) — Nr. 7925» V/ien — Nr. 79906 I'ra8 
^in8ter<lain8eliv Lank, ^M8tertl«iii — Vr«8<lnvr Itunli, Xattovitr (^olni8cn- 
Ol>er8ellle8ien). — V«rl«8: H vo<4ü>ol<I Vvrla8«dtteI»I»un<IIun8 r- , 
Lrvi<Ien8tvin), IHankfurt u. 1^4., klüeliervtraOe 20/22, und 1.eipri8, 
8tra»e 2. VeraiUworllieü für den redu^lionellen l'vN: I'rot. Dr. ^,""O 
I.oe«er, I)iIIin8<!N (Saar), Stellvertreter: Dr. Hurtig «reidenatein, 1-"''^' 
snrt a. 1^1., s. d. ^nre»8onteil: ^ilüelin Vreiden8»eiu jr., I'ranksurt a ' 
D^.IH.Vj. üli. I0Ü00. — ?l. 6 — Druck: II. D. Vrönner8 Drucke 

(Ink. k. 8reiden8tein), 1'rankfur» u.
Nachdruck von ^uk8älren und Dildcrn ol»ne Oenekinißui^ verbot n
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